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Beschlussvorschlag

1. Die Stadtvertretung Kropelin billigt den Vorentwurf des vorhabenbezogenen
Bebauungsplanes Nr. 7 ,Solarpark Bahnlinie Krépelin® und den Vorentwurf der
Begriindung gemaR Anlagen und empfiehlt, die friihzeitige Offentlichkeits- und
Behdrdenbeteiligung gemaf § 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB durchzuftihren.

2. Die fruhzeitige Offentlichkeitsbeteiligung soll durch eine Auslegung des Vorentwurfs
im Bauamt Kropelin erfolgen und ist gema&fR Hauptsatzung der Stadt Kropelin
ortsuiblich bekanntzumachen.

Sachverhalt

Die Stadtvertretung der Stadt Kropelin hat am 14.12.2022 den Beschluss gefasst, ein
bauleitplanverfahren zur Schaffung der planungsrechtlichen Voraussetzungen zur Errichtung
von freiflachen-Photovoltaikanlagen zwischen der Stadtgrenze im Westen, der B 105 im
Norden und der Bahntrasse Wismar — Rostock bzw. der 110-kV-Freileitung im Sidden im
Bereich Detershagen einzuleiten.

Mit dem nun vorliegenden Vorentwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 7
sollen die frilhzeitige Offentlichkeits- und die Behérdenbeteiligung durchgefiihrt werden,
dabei sind die zu untersuchenden Umweltbelange abzufragen.

Finanzielle Auswirkungen

Anlage/n
1 23-08-23_vbB-Plan_Nr._7_Kroepelin_PV_Anlage_Vorentwurf
2 Begriindung Vorentwurf 23.08.2023

3 20230726_Geplante umweltrechtliche Gutachten_Detershagen



4

20230628 _FFH-Vorprifung Sandhagen_Detershagen

5

2023-08-04 Schreiben von Gemeinde Detershagen bzgl. Einspruch gegen
geplanten Photovoltaik-Gebiet Detershagen _ Unterschriftensammlung
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Teil 1 - Begriindung
1. Einleitung
1.1 Anlass und Ziel der Planaufstellung

Mit der Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 7 "Solarpark
Bahnlinie Kropelin® mochte die Stadt die Voraussetzungen schaffen, auf forderfahi-
gen Flachen nach dem EEG (Erneuerbare-Energien-Gesetz) entlang der Schienen-
strecke und der Bundesstral3e eine Freiflachenphotovoltaikanlage (PV-Anlage) zu
errichten. Damit werden Flachenpotentiale fir PV-Anlagen im Territorium von Krépe-
lin genutzt. Daher hat die Stadtvertretung in ihrer Sitzung am 14.12.2022 den Be-
schluss gefasst, ein Bauleitplanverfahren zur Schaffung der planungsrechtlichen Vo-
raussetzungen zur Errichtung von Freiflichen-Photovoltaikanlagen zwischen der
Stadtgrenze im Westen, der B 105 im Norden und der Bahntrasse Wismar-Rostock
bzw. der 110-KV-Freileitung im Stiden im Bereich Detershagen einzuleiten.

Die Photovoltaikanlage soll fiir einen Zeitraum von ca. 25 - 30 Jahren betrieben wer-
den. Der dafir vorgesehene Bereich umfasst derzeit Ackerflachen und ist zu diesem
Zweck planungsrechtlich als Sonstiges Sondergebiet (SO) nach § 11 BauNVO mit
der Zweckbestimmung ,Photovoltaikanlage“ festzusetzen, auch wenn die landwirt-
schaftliche Nutzung als Weideflache oder Mahwiese in extensiver Weise beibehalten
werden kann.

Des Weiteren sind die naturschutzfachlichen Belange zu regeln und die ErschlieBung
ist zu sichern.

Durch das Gesetz fur den Vorrang Erneuerbarer Energien (Erneuerbare-Energien-
Gesetz — EEG) soll die klima- und umweltschonende Energiegewinnung durch Wind-
und Wasserkraft, Sonnenenergie, Biomasse, Geothermie usw. gefordert werden.
Fossile Energietrager wie Kohle und Ol sollen kiinftig mehr und mehr vermieden und
der CO2-Ausstol3 deutlich verringert, langfristige und nachhaltige Technologien zur
Erzeugung von Strom weiterentwickelt und die volkswirtschaftlichen Kosten der
Energiegewinnung verringert werden. Mit dem EEG wird das Ziel verfolgt,
bundesweit den Anteil erneuerbarer Energien an der Stromversorgung bis zum Jahr
2030 auf 80 % zu erhdhen. Fur Freiflachen- Photovoltaikanlagen gilt dabei als
Voraussetzung, dass es sich z.B. - wie in diesem Fall - um Flachen handelt, die
langs von Autobahnen und Schienenwegen in einer Entfernung bis zu 200 m, ge-
messen vom auf3eren Rand der befestigten Fahrbahn bzw. des befestigten Schie-
nenweges liegen. Damit sollen vorwiegend vorbelastete Flachen fur diese Zwecke
genutzt werden.

Mit der Planung nutzt die Stadt die Mdglichkeit, ihren Beitrag zur umweltfreundlichen
Energieerzeugung zu leisten.

Durch die Nutzung von Flachen entlang von Verkehrsachsen, die bereits verlarmt
und durch Leitungstrassen zerschnitten sind, werden die Beeintrchtigungen von
Natur und Landschaft von vornherein reduziert. Diese Gebiete sind daher anderen
Flachen im Gemeindegebiet vorzuziehen. Trotzdem ist ein besonderes Augenmerk
auf die Belange von Natur und Landschaft zu legen, da zum Einen landwirtschaftli-
che Flachen beansprucht werden und sich das Plangebiet zum Anderen am Rand
des Europaischen Gebietes gemeinschaftlicher Bedeutung (GGB) ,Westenbrtigger
Holz“ befindet. Diese Aspekte sollen bei der vorliegenden Planung besonders be-
ricksichtigt werden.



Satzung der Stadt Kropelin Uber den vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 7 - Vorentwurf

1.2 Lage und Geltungsbereich

Der insgesamt ca. 47 ha grofR3e Geltungsbereich des Bebauungsplanes liegt an der
Gemeindegrenze zu Biendorf im Westen, sudlich der B 105 und nérdlich der einglei-
sigen Bahnstrecke von Wismar nach Rostock bzw. der 110 KV-
Hochspannungsleitung. Er wird im Osten durch Waldflachen und das gesetzlich ge-
schitzte Geotop des Os-Zuges begrenzt.

1.3 Planungsrecht, Plangrundlagen, Planverfahren

Planungsrechtliche Grundlagen fir die Erarbeitung der Satzung sind:

- das Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom
03. November 2017 (BGBI. | S. 3634), zuletzt geandert durch Artikel 2 des Ge-
setzes vom 04. Januar 2023 (BGBI. 2023 | Nr. 6),

- die Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 21. November 2017 (BGBI. | S. 3786), zuletzt geandert durch Artikel 3 des
Gesetzes vom 04. Januar 2023 (BGBI. 2023 | Nr. 6),

- die Planzeichenverordnung (PlanZV) vom 18. Dezember 1990 (BGBI. 1991 |
S. 58), zuletzt geandert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBI. |
S. 1802),

sowie die sonstigen planungsrelevanten, zum Zeitpunkt der Planaufstellung gultigen

Gesetzesvorschriften, Erlasse und Richtlinien.

Als Plangrundlagen dienen ein Vorab - Lage- und Ho6henplan, H6henbezug
DHHN2016, Vermessungsbiuro MAB Vermessung Vorpommern, Greifswald, Stand:
Aug. 2023; die digitale topographische Karte, Landesamt fir innere Verwaltung
Mecklenburg-Vorpommern, © GeoBasis DE/M-V 2023 sowie eigene Erhebungen.

Der vorliegende Vorentwurf des Bebauungsplanes dient der friihzeitigen Beteiligung
der Offentlichkeit nach § 3 Abs. 1 BauGB. Die Behorden und sonstigen Trager 6ffent-
licher Belange (TOB) sowie die Nachbargemeinden sind zur Abgabe einer Stellung-
nahme auch im Hinblick auf den erforderlichen Umfang und Detaillierungsgrad der
Umweltprifung aufzufordern (8 4 Abs. 1 BauGB).

Zur grundsatzlichen Prifung der Machbarkeit des Vorhabens war im Vorfeld der Be-
bauungsplanung eine Flora-Fauna-Habitat-(FFH-)Vorprifung beziiglich des Gebietes
gemeinschaftlicher Bedeutung GGB DE 1936-301 ,Westenbriigger Holz* sowie er-
ganzend bezlglich des GGB DE 1936-302 ,Kleingewasserlandschaft sudlich von
Krépelin® durchzufuhren.

Die FFH-Vertraglichkeitsprifung liegt mit Datum vom 29.06.2023 mit dem Ergebnis
vor, dass keine nachhaltigen Beeintrachtigungen der Gebiete zu erwarten sind (s.
Anlage).

1.4 Raumordnung und Flachennutzungsplanung

Das Plangebiet befindet sich raumordnerisch nach dem Regionalen Raumentwick-
lungsprogramm Mittlers Mecklenburg/Rostock von 2011 im Vorbehaltsgebiet fur
Landwirtschaft und im Tourismusentwicklungsraum im Kustenhinterland am tberre-
gionalen Stral3en- und Schienennetz.
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Der Ausbau erneuerbarer Energien sowie die Begrenzung des CO2-Ausstol3es und
des Klimawandels sind zentrale, globale Zukunftsziele. Nach dem Landesraument-
wicklungsprogramm (LEP) von 2016 ,soll eine sichere, preiswerte und umweltver-
tragliche Energieversorgung gewahrleistet werden. Um einen substantiellen Beitrag
zur Energiewende in Deutschland zu leisten, soll der Anteil erneuerbarer Energien
dabei deutlich zunehmen. Zum Schutz des Klimas und der Umwelt soll der Ausbau
erneuerbarer Energien auch dazu beitragen, Treibhausgasemissionen so weit wie
maoglich zu reduzieren.” (S. 70). ,Der Ausbau der erneuerbaren Energien tragt zur
Steigerung der regionalen Wertschopfung und regionaler Wertschépfungsketten bei.
Die zusatzliche Wertschopfung soll moglichst vor Ort realisiert werden und der hei-
mischen Bevdlkerung zugutekommen.“ Dieser Fall liegt hier vor. Die Gewerbesteuer
soll zu 100 % in Kropelin verbleiben und kommt dem Finanzhaushalt der Stadt zugu-
te. GemaR EEG sind aul3erdem 0,2 ct je erzeugter kW/h an die Gemeinde abzuge-
ben. Die Wartung der Anlagen und Pflege der Wiesen sollen durch lokale Unterneh-
men erfolgen.

Ein weiteres Ziel nach dem Landesraumentwicklungsprogramm 2016: ,Landwirt-
schaftlich genutzte Flachen dirfen nur in einem Streifen von 110 Metern beiderseits
von Autobahnen, Bundesstral3en und Schienenwegen fur Freiflachenphotovoltaikan-
lagen in Anspruch genommen werden.“ (S. 71). Fur den Bereich 110 m bis 200 m
soll daher ein vereinfachtes Zielabweichungsverfahren beantragt werden.

Raumordnerisch sollen in touristischer Hinsicht die Kistenrandgebiete weiterentwi-
ckelt werden, um die Kistenzentren zu entlasten. Das Plangebiet direkt sudlich der
B 105 spielt hierbei allerdings keine Rolle.

Die landwirtschaftliche Nutzung ist ebenfalls von raumplanerischer Relevanz und
wird bei der Planung mit einem besonderen Gewicht beriicksichtigt. Der Planungs-
raum ist grol3rdumig durch Ackerflachen gekennzeichnet. Hochwertige Bdden sollen
maoglichst erhalten und die Versiegelung begrenzt werden. Mit dem Landesraument-
wicklungsprogramm von 2016 wurde als raumordnerisches Ziel aufgenommen, dass
landwirtschaftlich genutzte Flachen mit einer Bodenwertzahl ab 50 nicht mehr in an-
dere Nutzungsarten umgewandelt werden dirfen. Im Plangebiet sind keine Flachen
betroffen, die nach der Reichsbodenschatzung einen Wert von 50 oder dartber auf-
weisen.

Die Flachen unterhalb und zwischen den PV-Anlagen sollen durch Sukzession,
Mahd oder/und Schafbeweidung in extensiver landwirtschaftlicher Nutzung verblei-
ben.

Die landwirtschaftliche Nutzung kann also langfristig eingeschrankt erhalten bleiben.
Es wird lediglich eine zeitlich begrenzte Nutzung auf der Flache etabliert. Nach der
Nutzung als PV-Anlage konnen die Flachen wieder ausschlie3lich landwirtschaftlich
genutzt werden. Die Béden werden nicht beeintrachtigt, sondern kénnen sich durch
die voribergehende Extensivierung vom Nitrat- und Pestizideintrag erholen und re-
naturieren. Damit einher geht eine Verbesserung des Grundwasserkdrpers sowie der
Situation fir Kleintiere. Eine Beeintrachtigung benachbarter Gehdlz- oder Gewasser-
biotope erfolgt nicht.

Somit steht die Nutzung durch PV-Anlagen der Bodenwertklausel nicht entgegen und
landwirtschaftliche Flachen werden nicht dauerhaft der Nutzung entzogen.

Dartber hinaus sollen nach den raumordnerischen Vorgaben Walder mit ihren forst-
wirtschaftlichen und 6kologischen Funktionen erhalten werden. Dies wird durch die
Einhaltung des Waldabstandes zu den dstlich gelegenen Waldflachen bertcksichtigt.
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Die Waldabstandsflache soll als Extensivwiese fur Ausgleichszwecke genutzt wer-
den.

Der Flachennutzungsplan von Krdpelin befindet sich derzeit im Aufstellungsverfahren
und weist im Entwurf vom Feb. 2023 die betreffenden Flachen bereits als Sonderge-
biet nach § 11 BauNVO mit der Zweckbestimmung fur Photovoltaikanlagen aus.
Parallel zur Bearbeitung des B-Planes wird also der Flachennutzungsplan 88 2 und 5
.V.m. 8 1 Abs. 8 BauGB aufgestellt, um dem Entwicklungsgebot des § 8 BauGB zu
entsprechen und die Genehmigungsfahigkeit der Planung zu erreichen.

Mogliche Alternativen fir die Inanspruchnahme der im Plangebiet gelegenen landwirt-
schaftlichen Nutzflachen wurden geprift. Eine PV-Anlage befindet sich im Gewerbe-
gebiet von Kropelin, eine weitere kleinere wird auf einer geeigneten Flache an der
Bahnlinie nordlich von Brusow geplant. Eine grof3ere PV-Anlage wird im Bereich des
Kiessandtagebaus und der Umgebung bei Schmadebeck geplant. Die entsprechenden
Flachenausweisungen sind im Flachennutzungsplan enthalten.

GroRRere Brachflachen, nennenswerter Leerstand landwirtschaftlicher Anlagen, versie-
gelte Flachen, Deponien, Konversionsflachen oder andere Flachenpotentiale nach den
Vorgaben des EEG oder mit geringen Bodenpunkten nach dem LEP bestehen dartber
hinaus fur eine sinnvolle Nutzung durch PV-Anlagen derzeit nicht. Grof3e Teile der
nordlichen Gemeindeflachen sind Landschaftsschutzgebiet und des sudlichen Ge-
meindeteils GGB-Gebiet, die sich nicht fur Freiflachen-PV-Anlagen eignen.

Insofern soll auf die straRen- und bahnbegleitenden Flachen zuriickgegriffen werden.

2. Planungskonzept
2.1 Ausgangssituation

Das Plangebiet umfasst Ackerflachen zwischen der B 105, der Bahnlinie Wismar -
Rostock und der 110-KV-Freileitung im Sudwesten. Des Weiteren verlaufen zwei
Gasleitungen quer durch das westliche Plangebiet. An der Stral3e nach Detershagen
befindet sich westlich ein Wohnhaus.

Sudlich des Bahniubergangs beginnt stdlich der Ackerzufahrten eine Allee aus alten
Ahornbaumen. Der Baumbestand an der B 105 ist sehr luckig.

Den sudwestlichen Abschluss des Plangebietes bildet eine Pappelreihe an der Gren-
ze zur Gemarkung Westenbrugge.

Zwischen der B 105 und der Bahnlinie liegt ein baumumstandenes Ackersoll im west-
lichen Teil als geschitztes Biotop gemalR § 20 NatSchAG M-V. Im mittleren Bereich
liegt stdlich der Bahn eine feuchte Niederung mit Entwasserungsgraben.

Im Osten zieht sich ein Waldstiick als kleiner Hohenrticken auf dem Os entlang der
Bahnlinie. Im Nordosten reicht das Os bis in die Ackerflachen hinein.

Die Ackerflachen befinden sich im flachwelligen Moranenland mit Hohen zwischen
ca. 38 m im aullersten Nordosten, ca. 33 m im Sudwesten und 32 m im Sitden und
stellen mit 0.g. Ausnahmen eine ausgeraumte Feldflur dar. Sie weisen aufgrund der
intensiven landwirtschaftlichen Nutzung eine entsprechende Vorbelastung der Béden
durch Nitrate und Pestizide sowie Drainierung der Ackerflur auf.

Drainageschachte und -leitungen liegen innerhalb der Ackerflachen.
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Die Zufahrt zu den Einzelflachen erfolgt im Nordwesten von der B 105 aus, im Nord-
osten von der Stral3e nach Detershagen nordlich des Bahniibergangs und im Std-
westen und Stdosten Uber Feldzufahrten kurz hinter dem Bahniibergang.

Das Landschaftsbild ist aul3er durch die Verkehrsanlagen der B 105 und der Bahn
durch die 110 KV-Hochspannungs-Leitungstrasse mit den Stromleitungen und
-masten beeintrachtigt, die das Plangebiet von Stidwest nach Nordost quert und et-
wa in der Mitte des Plangebiets nach Norden abknickt.

W % o 100 20m

Luftbild: Geltungsbereich (rote Linie) © GeoBasis DE/M-V 2023

2.2  Stadtebauliches Konzept, Art und Mal3 der baulichen Nutzung

Mit der Planung soll Baurecht fir die Errichtung von grof3flachigen Freiflachen-
Photovoltaikanlagen geschaffen werden. Zu diesem Zweck werden Sondergebiets-
flachen nach 8 11 BauNVO (Sonstige Sondergebiete) mit der Zweckbestimmung
"Photovoltaikanlage" (SO-PV) festgesetzt, die der Nutzung der Sonnenenergie mit-
tels Solarzellen in Photovoltaikanlagen dienen.
Folgende Arten der baulichen Nutzung sind zuléssig:

- Photovoltaik-Modultische,

- Gebaude und Anlagen fur den technischen Betrieb (wie Wechselrichter, Trafo-

und Ubergabestationen, Steuerungs- und Uberwachungseinrichtungen u..),
- Einfriedungen mit transparenten Zaunanlagen,
- wasserdurchlassige Wege zur Sicherstellung der inneren Erschliel3ung.

Nach Beendigung der Nutzung zur Stromerzeugung sind alle baulichen Anlagen in-
nerhalb der Sonstigen Sondergebiete Photovoltaik (SO-PV) zurtickzubauen. Die
Ruckbauverpflichtung ist im stadtebaulichen Vertrag mit der Stadt zu regeln. Dadurch
stehen die Flachen nach der voribergehenden extensiven Wiesen- bzw. Weidewirt-



Satzung der Stadt Kropelin Uber den vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 7 - Vorentwurf

schaft auch wieder einer intensiven landwirtschaftlichen Nutzung z.B. durch Acker-
bau zur Verfigung.

Die vorhandenen Biotop- und Geotopflachen werden nachrichtlich tdbernommen und
erhalten.

Sudlich der B 105 ist ein Bereich von 20 m, gemessen vom auf3eren Rand der befes-
tigten Fahrbahn, von Bebauung freizuhalten. Die Baugrenze halt diesen Abstand ein.
Im Bereich bis 15 m ist die Anlage einer extensiven Mahwiese vorgesehen.

Zu den Bahngrundstticken wird je nach Breite ein Abstand von 4 - 5 m eingehalten,
so dass der Mindestabstand von den PV- Modultischen zu den Gleisanlagen der
Bahn beachtet wird.

Auch zu den Biotop-, Geotop- und Waldflachen wird ein Abstand durch Wiesenfla-
chen und innerhalb der Sondergebiete zusatzlich durch 4 — 5 m fir eine Umfahrt um
die PV-Module eingehalten.

AulRRerdem ist nach § 20 LWaldG M-V ein Abstand der Baugrenze von 30 m zu den
Waldkanten gemald Waldabstandsverordnung M-V einzuhalten. Im Bereich zwischen
den Waldrandern und dem Baugebiet erfolgt die Ansaat einer Wiesenmischung in
einer Breite von 25 m. Die Wiesenbereiche werden regelméafiig gemaht.

Die Grundflachenzahl (GRZ) fir die durch die Solarmodule Uberschirmte Flache
(=fiktiv Uberbaute Flache) einschliel3lich der technischen Nebenanlagen betragt 0,5.
Eine tatsachliche Versiegelung des Gelandes erfolgt allerdings nicht bzw. nur durch
die Stutzen der Modultische, die als offene Stahlprofile in die Erde gerammt werden.
Daruber hinaus sind die Zaunfundamente, ebenfalls als Punktfundamente, zu nen-
nen. Trafo- bzw. Wechselrichterstationen werden in einer Gré3e von jeweils ca. 15
m2 Grundflache bendtigt. Die restliche Bodenflache - auch fur Mittelgdnge - bleibt
offen und vegetativ verfigbar. Die Umfahrungswege werden wassergebunden befes-
tigt.

Eine Uberschreitung der Grundflachenzahl nach § 19 Abs. 4 BauNVO ist demnach
fur Wege und sonstige Nebenanlagen zulassig.

Innerhalb des Plangebietes wurden die Modulflachen optimiert, um eine maximale
Energieerzeugung auf der Flache unter Beachtung der freizuhaltenden Leitungstras-
sen zu erzielen, aber auch, um die angrenzenden Biotopflachen nicht zu beeintréchti-
gen.

Im Plangebiet wird eine maximale Oberkante (OK) der Modultische, Trafo- bzw.
Wechselrichterstationen usw. von 4,0 m festgesetzt. Als Oberkante wird der héchste,
lotrecht ab Gelandeoberkante gemessene Punkt der baulichen Anlagen definiert. Als
Mindesthdhe Uber dem Bezugspunkt werden 0,80 m fir die Unterkante (UK) der Mo-
dultische festgesetzt. Dadurch wird eine Grunlandnutzung und Beweidung mit Scha-
fen fur die Uberbauten Flache durchgangig moglich sowie eine Nutzung durch
Kleinsauger gesichert.

Als Bezugspunkt fur die Bestimmung der Hohe der baulichen Anlagen wird die Hohe
der Gelandeoberflache festgesetzt.

Maschendraht-, Gitter- oder Stabstahlmattenzdune sind mit einer maximalen Hohe
von 2,5 m mit Ubersteigschutz und Kameraiiberwachung sowie mit einem unteren
Abstand vom hergestellten Gelande (lichte Bodenfreiheit) von mindestens 0,1 m zu-
l&ssig. Durch den Mindestanstand vom Boden kdnnen Kleintiere die Zaune unterque-
ren.
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Die geplante Freiflachenphotovoltaikanlage wird nach aktuellen technischen und
baulichen Standards errichtet. Es werden ausschlief3lich kristalline Module aus ungif-
tigem Silizium-Material verwendet. Die spezielle Oberflache sorgt fir eine maximale
Anti-Reflektion, um das einfallende Sonnenlicht mdglichst komplett einzufangen.
Dadurch sind Blendwirkungen auf die Stral3e, die Bahnlinie oder Gebaude weitge-
hend ausgeschlossen. Fur diesen Nachweis wird ein Blendgutachten erstellt.

Das gerammte Halterungssystem fir die Modulreihen besteht aus verzinktem Stahl.
Somit wird auf eine Betongrindung verzichtet, wodurch sich die geringe Versiege-
lung ergibt.

Die einzelnen, von Ost nach West verlaufenden Modulreihen sind durch Mittelgange
getrennt. Die elektrische Leistung wird per Strangkabel zu den Wechselrichtern ge-
fuhrt. Von den Wechselrichtern wird die elektrische Energie zur Trafostation geleitet
und dort auf 20 kV hochtransformiert. Vom Trafogebaude aus werden Anschlusska-
bel bis zum Ubergabepunkt des Netzbetreibers verlegt.

Als Nutzungsdauer wird ein Zeitraum von 25 — 30 Jahren erwartet. Die Solarmodule
sowie die komplette Unterkonstruktion sind demontierbar und kénnen recycelt wer-
den. So ist ein ruckstandloser Rickbau mdglich. Zur Absicherung des Ruckbaus wird
ein stadtebaulicher Vertrag zwischen dem Betreiber und der Stadt abgeschlossen.

2.3 VerkehrserschlieBung

Die Anbindung des Plangebietes erfolgt aus Richtung Norden von der B 105 Uber die
Stral3e nach Detershagen bzw. tUber eine direkte Ackerzufahrt. Am Bahnibergang
konnen die vorhandenen Ackerzufahrten auch kinftig fur das Plangebiet genutzt
werden.

Ggf. sind auf dem Ackerboden stabilisierende Vorkehrungen fur die Zeit der Bau-
malRnahme zu treffen. Nach Abschluss der Materialtransporte zu den
Photovoltaikanlagen wird sich die verkehrliche Frequentierung auf wenige Kontroll-
und Pflegefahrten pro Jahr bzw. die Fahrten zur landwirtschaftlichen Nutzung
beschranken.

Zur inneren ErschlieBung ist eine Umfahrung an den Plangebietsrandern und zwi-
schen den Modulreihen sowie unter der Freihaltetrasse der Hochspannungsleitung
maoglich.

2.4 Flachenbilanz

Die Gesamtflache innerhalb des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 7 betragt
etwa 46,8 ha. Die Flache unterteilt sich wie folgt:
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Flachennutzung FlachengrofRe ca. in m2
Sonstige Sondergebiete Photovoltaikanlage (SO-PV) 366 874
Grunflachen privat / Biotopflachen 78 220
Bahnflachen 20 143
Stral3enverkehrsflachen 3 580

Plangebiet gesamt 468 817

3. Ver- und Entsorgung
3.1 Elektroenergie, Gasleitungen

Zur ErschlieBung der Sonstigen Sondergebiete sind Anschliisse zur Einspeisung der
erzeugten Energie in das Stromnetz und ein Anschluss zur Versorgung der betriebs-
notwendigen Anlagen erforderlich. Versorgungstrager ist die edis AG, an die der An-
trag zum Anschluss der Stromerzeugungsanlagen zu stellen ist.

Die elektrische Leistung der einzelnen, von Ost nach West verlaufenden Modulreihen
wird per Strangkabel zu den Wechselrichtern gefiihrt. Von den Wechselrichtern wird
die elektrische Energie zur Trafostation geleitet und dort auf 20 kV hochtransformiert.
Vom Trafogebaude aus werden Anschlusskabel bis zum Ubergabepunkt des Netzbe-
treibers verlegt.

Uber den Geltungsbereich verlauft eine 110 kV-Hochspannungs-Freileitung der e.dis
AG von Sudwesten nach Nordosten. Dafir ist ein Freihaltebereich beidseitig von je-
weils 23 m ab Mastmitte zu beachten, der nicht mit PV-Anlagen bebaut werden kann.

Weiterhin queren zwei Gasleitungen das Plangebiet von Sidwesten nach Nordosten.
Die nordliche Leitung DN 500 mit zwei begleitenden Drainageleitungen wird von der
Ontras, die stidliche DN 300 von den Stadtwerken Rostock betrieben. Zu Gasleitun-
gen ist beidseitig ein Abstand von jeweils 6 m einzuhalten.

3.2 Schmutz- und Regenwasserentsorgung

Das in den Sonstigen Sondergebieten fir Photovoltaikanlagen anfallende
Niederschlagswasser soll wie bisher auf den Flachen direkt versickert werden. Dies
ist durch die freien Flachen zwischen den Modulreinen, die Ortlichen
Voraussetzungen in Bezug auf den Gelandeverlauf und die Ausbildung der Flachen
als extensive Grunflachen sichergestellt. Der Erosion wird ebenfalls durch die
Ausbildung als extensive Grunflachen und die aktive Bewirtschaftung begegnet. Be-
eintrachtigungen von Nachbargrundsticken, insbesondere auch der B&schungsbe-
reiche der Bahnlinie oder der B 105, sind dadurch ausgeschlossen.

Die vorhandenen Entwésserungsanlagen im Plangebiet sind zu schitzen. Sammel-
und Drainageleitungen sind im Plangebiet moglich, die es zu beachten gilt. Ggf. sind
9
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in Abstimmung mit dem Wasser- und Bodenverband Leitungen umzuverlegen und
bei Beschadigung zu ersetzen.

Schmutzwasser fallt im Betrieb der Anlagen nicht an.

3.3  Trink-und Léschwasserversorgung

Eine Trinkwasserversorgung ist fir das Plangebiet nicht notwendig. Schafe werden
durch mobile Tranken versorgt.

Der Geltungsbereich der Satzung liegt innerhalb Trinkwasserschutzzone IV der
Wasserfassung Kropelin. Es sind keine negativen Auswirkungen mit der Errichtung
der PV-Anlage verbunden.

Aufgrund der verwendeten Baumaterialien ist die Wahrscheinlichkeit eines Brandfalls
der PV-Anlagen sehr gering. Dennoch sind Storfalle durch Kurzschluss als Brandur-
sache nicht vollig auszuschlieRen. Ein Brandschutzkonzept wird nach dem erforderli-
chen Bedarf mit der Feuerwehr Kropelin erarbeitet und mit dem Sachgebiet Brand-,
Katastrophen- und Zivilschutz des Landkreises abgestimmt. Die Zufahrt muss den
Anforderungen an die Flachen fur die Feuerwehr entsprechen.

3.4 Abfallentsorgung, Altlasten

Die bei der Errichtung und der spateren Demontage der Photovoltaikanlagen
anfallenden Abfélle sind einer ordnungsgeméflen Entsorgung zuzufuhren. Die
Nachweise sind der zustandigen Behoérde auf Verlangen vorzulegen. Um die
Entsorgung der Anlagen zu erleichtern, werden vorwiegend recyclingfahige
Materialien verwendet. Aul3erhalb der Bauzeit und bei der landwirtschaftlichen Nut-
zung fallen keine zu entsorgenden Abfélle an.

Das Plangebiet ist nicht als Altlastenverdachtsflache bekannt. Werden bei den
Arbeiten Anzeichen fir bisher unbekannte Belastungen des Untergrundes
(unnatirlicher Geruch, anormale Farbung, Austritt verunreinigter Flussigkeiten,
Ausgasungen, Altablagerungen) angetroffen, ist der Grundstiicksbesitzer gem. § 4
Abs. 3 Bundes-Bodenschutzgesetz (BBodSchG) zur ordnungsgemalien Entsorgung
des belasteten Bodenaushubs verpflichtet. Auf die Anzeigepflicht beim Landkreises
Rostock wird hingewiesen.

4. Eigentumsverhaltnisse und Planungskosten

Die Flachen innerhalb des Geltungsbereiches befinden sich in Privatbesitz und wer-
den an den Betreiber der Photovoltaikanlage verpachtet. Es erfolgt ggf. eine Unter-
verpachtung an den Schéafer/Landwirt zum Zwecke der Beweidung/Mahd.

Die Planungskosten werden vom Investor getragen. Die Stadt wird von allen zusatz-
lichen Kosten der Planung freigestellt. Zwecks Sicherung der Kostentbernahme flr
die Planung und Erschliel3ung des Standortes und die Realisierung der Ausgleichs-
malRnahmen sowie den Ruckbau wird ein stadtebaulicher Vertrag zwischen dem Fla-
cheneigentimer bzw. dem Betreiber und der Stadt geschlossen.
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5. Immissionsschutz

Die Photovoltaikanlagen arbeiten hinsichtlich Gerduschen, Abgasen oder Gerlchen
emissionslos.

Von den modernen Photovoltaik-Modulen gehen i.d.R. keine Blendwirkungen aus,
die nachhaltig negative Wirkungen auf die Bundesstral3e, den Schienenverkehr oder
auf Menschen oder Tiere haben. Zu dem Wohnhaus an der StraRe nach Detersha-
gen wird von Osten ein Abstand zu den ersten Modulen von mind. 30 m eingehalten
und eine Hecke als Sichtschutz angelegt. Die Flachen westlich des Grundstiicks
werden nicht fur PV-Module, sondern als Ausgleichsflachen genutzt.

Zum Nachweis wird im weiteren Verfahren ein Blendgutachten erarbeitet.

Laut Bundesimmissionsschutzgesetz und der daraus resultierenden Licht-Leitlinie
sind technische Anlagen, die das Sonnenlicht reflektieren kbnnen, so auszufiihren,
dass es bei Anwohnern und Verkehrsteilnehmern nicht zu erheblichen Stérungen
kommt.

Die PV-Module nutzen das Sonnenlicht zur Erzeugung von Strom. Daher soll mog-
lichst viel Licht von den PV-Modulen absorbiert und nicht reflektiert werden. Die Ma-
terialforschung hat mit speziell strukturierten Glasoberflachen und Antireflexions-
schichten den Anteil des reflektierten Lichts auf 2-6 % reduzieren kdnnen.

6. Sonstiges

Im Geltungsbereich der Satzung sind keine Bau- und Kunstdenkmale und nach
gegenwartigem Kenntnisstand auch keine Bodendenkmale bekannt. Werden
unvermutet Bodendenkmale entdeckt, ist dies gem. § 11 Abs. 2 Denkmalschutz-
gesetz (DSchG) unverziglich der zustandigen Behorde anzuzeigen. Fund und
Fundstelle sind bis zum Eintreffen eines Vertreters des Landesamtes fur Kultur und
Denkmalpflege in unverdndertem Zustand zu erhalten. Verantwortlich hierfur sind der
Entdecker, der Leiter der Arbeiten, der Grundeigentimer sowie zufallige Zeugen, die
den Wert des Fundes erkennen. Die Verpflichtung erlischt 5 Werktage nach Zugang
der Anzeige.

Auch wenn das Plangebiet nach gegenwartigem Kenntnisstand als nicht
kampfmittelbelastet bekannt ist, ist nicht auszuschlielen, dass bei
Tiefbaumalinahmen Munitionsfunde auftreten kénnen. Aus diesem Grunde sind
Tiefbauarbeiten mit entsprechender Vorsicht durchzufihren. Sollten bei diesen
Arbeiten unvermutete kampfmittelverdachtige Gegenstdnde oder Munition
aufgefunden werden, ist aus Sicherheitsgrinden die Arbeit an der Fundstelle und der
unmittelbaren Umgebung sofort einzustellen und der Munitionsbergungsdienst zu
benachrichtigen. Nétigenfalls ist die Polizei und ggf. die ortliche Ordnungsbehérde
hinzuzuziehen.

Die in der Planung genannten Gesetze und Richtlinien kbnnen im Bauamt der Stadt
Kropelin, Markt 1, 18236 Kropelin, wahrend der Offnungszeiten eingesehen werden.

Der vorliegende Vorentwurf ist nicht rechtsverbindlich. Alle Rechtsgeschafte, die auf

Grundlage dieses Vorentwurfes getatigt werden, geschehen auf eigene Verantwor-
tung.
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Teil 2 - Umweltbericht

Der Umweltbericht und der Artenschutzfachbeitrag werden im weiteren Planverfah-
ren erarbeitet. Der vorliegende Vorentwurf des Bebauungsplanes dient der frihzeiti-
gen Beteiligung der Offentlichkeit nach § 3 Abs. 1 BauGB. Die Behérden und sonsti-
gen Trager offentlicher Belange (TOB) sowie die Nachbargemeinden sind zur Abga-
be einer Stellungnahme auch im Hinblick auf den erforderlichen Umfang und Detail-
lierungsgrad der Umweltprifung aufzufordern (8 4 Abs. 1 BauGB).

Als Anlage zur Begriindung dienen:

- Geplante umweltrechtliche Gutachten zum Bebauungsplan Nr. 7 der Gemeinde
Krépelin ,Solarpark Bahnlinie Kropelin®

- FFH-Vorprifung fur die NATURA 2000 Gebiete DE 1936-301 und DE 1936-302
zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 7 der Stadt Kropelin ,Solarpark
Bahnlinie Kroépelin“ und zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 2 der
Gemeinde Biendorf "Solarpark Bahnlinie Sandhagen”

beide von der KAWO Ing GmbH, Wendorf, 2023.

Grundsatzlich wird erlautert:

Bei dem Bau einer Solar-Freiflache wird der Boden nicht versiegelt. Vielmehr entwi-
ckelt sich nach Abschluss der Bauarbeiten und fachgerechter Anlage unter und zwi-
schen den Solarmodulreihen eine vielfaltige Pflanzen- und Tierwelt, welche es durch
angepasste landwirtschaftliche Bewirtschaftung durch Mahd oder Beweidung zu er-
halten gilt.

Eine Solarfreiflache ist auf eine 25-30 jahrige Nutzung ausgelegt. In dieser Zeit kon-
nen landwirtschaftliche Flachen ohne Pflege und Beweidung stark der Sukzession
verfallen. Um dies zu verhindern und die landwirtschaftliche Flache auch nach Ablauf
von 25-30 Jahren und einem erfolgten Rickbau der Solarmodule weiter landwirt-
schaftlich nutzen zu kénnen, soll ein Beweidungs- bzw. Bewirtschaftungskonzept in
enger Absprache zwischen den 6rtlichen Bewirtschaftern und dem Betreiber der PV-
Anlage zur Anwendung kommen.

Die Vergangenheit bei anderen Solarprojekten hat gezeigt, dass Solar-Freiflachen
bei einer fachlich guten Bewirtschaftung einen wertvollen Beitrag zum Natur- und
Artenschutz leisten kdnnen. So bieten sie fur Brutvogel und Kleintiere ein wertvolles
Naturhabitat. Dieser Sachverhalt tragt neben der Mdglichkeit der weiteren landwirt-
schaftlichen Nutzung der Flachen einen grof3en Anteil zur Akzeptanz von Solar —
Freiflachen bei.

Eine angepasste landwirtschaftliche Nutzung von Solarfreiflachen ist aus verschie-
den Grunden auch fur die Wirtschaftlichkeit einer solchen Flache relevant. Ein zu
hoher Aufwuchs zwischen den Modulreihen verursacht erhebliche Verschattung. Zu
hoher Aufwuchs unter den Modulen sorgt fir Stauwarme. Beide Faktoren mindern
die Einspeisung und verschlechtern die Wirtschaftlichkeit der Anlage.

Die folgenden Festsetzungen wurden in den Vorentwurf aufgenommen:

Notwendige Zufahrten, Fahrwege und Stellplatze sind in den SO-PV in wasserdurch-
lassiger Befestigung auszufuhren. Damit soll die Versiegelung minimiert und die Ver-
sickerung von Regenwasser gewéahrleistet werden.

12



Satzung der Stadt Kropelin Uber den vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 7 - Vorentwurf

Fur die Grindung und Befestigung der Modultische sowie von Einfriedungen und
sonstigen Zaunanlagen im Plangebiet sind Erdanker, Rammpféhle, Bohrpfahle oder
Einzelfundamente zu verwenden. Das Einbringen von Streifenfundamenten und die
Errichtung von Sockeln sind unzuléssig. Dies verringert ebenfalls die Versiegelung
und den Eingriff in den Boden.

Zur Eingriffsminderung sind die unbefestigten Bodenflachen im Sonstigen Sonderge-
biet ,Photovoltaikanlage® (SO-PV), die Freiflachen unterhalb und zwischen den Pho-
tovoltaik-Modultischen, als extensiv genutzte Grinflachen fir eine Mahd oder fir ei-
ne Beweidung zu entwickeln. Bodenbearbeitung sowie die Verwendung von Dinge-
oder Pflanzenschutzmitteln sind nicht zulassig. Eine Mahd ist ab dem 1. Juli maximal
zweimal jahrlich mit Abtransport des Mahgutes durchzufthren.

Die privaten Grunflachen mit der Zweckbestimmung Méahwiese sind als Wiesenfla-
chen zu entwickeln und mind. 2 x jahrlich zu mé&hen. Das Mé&hgut ist abzutransportie-
ren. Alternativ ist ebenfalls die Beweidung zulassig.

Diese Extensivierung der bisher intensiv genutzten Ackerflachen wird zu einer Bo-
denverbesserung fuhren.

Bei den Erdarbeiten anfallender, unbelasteter Bodenaushub ist in nutzbarem Zu-
stand zu erhalten und an Ort und Stelle wieder zu verwerten oder einer Wiederver-
wertung zuzufihren. Die Baustelleneinrichtungen sind auf das notwendigste Mafl3 zu
beschranken. Nach Beendigung der Bauarbeiten sind baubedingte Beeintrachtigun-
gen (wie Bodenverdichtungen, Fahrspuren, Fremdstoffreste) zuriickzunehmen. Dies
dient ebenfalls dem Bodenschutz.

Eine Schadigung oder Beeintrachtigung der nach § 18 Naturschutzausfiihrungsge-
setz Mecklenburg-Vorpommern (NatSchAG M-V) geschitzten Baume einschlief3lich
des Wurzelschutzbereiches (Kronentraufe zuziglich 1,50 m) ist unzulassig. Generell
sind die geltenden Standards bei der Bauausfihrung zu beachten, insbesondere sind
Schutzmafinahmen fir den Wurzelbereich bei ggf. Bodenauf- und -abtrag, Grindung
und der Baustelleneinrichtung vorzusehen.

Die Beseitigung von Gehdlzen gemal} 8 39 Abs. 5 Satz 2 des Bundesnaturschutzge-
setzes (BNatSchG) darf nur im Zeitraum zwischen 1. Oktober und 1. Mérz durchge-
fuhrt werden. Ausnahmen sind zul&assig, sofern im Rahmen einer 6kologischen Bau-
begleitung der gutachterliche Nachweis durch den Verursacher erbracht wird, dass
innerhalb der Geholzflachen keine Brutvogel briten oder Amphibien/Reptilien vor-
handen sind und die Zustimmung der zustandigen Behdrde vorliegt.

Der Ausgleich der Eingriffe in Natur und Landschaft wird im weiteren Verfahren er-
mittelt. Als potentielle Ausgleichsflachen dienen die festgesetzten Mahwiesen inner-
halb der Abstandsflachen zur B 105, zur Bahn, zu Baumreihen und zu Waldflachen.
Das verbleibende Kompensationserfordernis ist durch ein geeignetes Okokonto aus-
zugleichen.

Krdpelin, den Der BuUrgermeister
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Geplante umweltrechtliche Gutachten zum Bebauungsplan Nr. 7 der Gemeinde Krépelin ,Solarpark
Bahnlinie Krépelin®

1. Einleitung
1.1 Anlass und Aufgabenstellung

Die Gemeinde Kropelin plant die Aufstellung eines Bebauungsplans (B-Plan) fiir eine Freiflachen-
Photovoltaikanlagen (FF-PVA). Das Plangebiet liegt stidwestlich von Krdpelin und nérdlich von
Detershagen, grofStenteils zwischen der BundesstralRe 105 und der Bahnstrecke Wismar Rostock. Das
Planungsziel des B-Plan Nr. 7 ,Solarpark Bahnlinie Kropelin® besteht in der Schaffung der
planungsrechtlichen Grundlagen fiir die Nutzung von FF-PVA zur Energieerzeugung und zur
Einspeisung in das 6ffentliche Elektrizitdtsnetz. Mit der FF-PVA soll ein Beitrag zur Reduzierung der
Treibhausgasemissionen geleistet werden. Dies soll nach dem Aktionsprogramm ,Klimaschutzplan
2050“ der Bundesregierung durch den Ausbau der erneuerbaren Energien gewahrleistet werden.
Ferner wird eine sichere, preiswerte und umweltvertragliche Energieversorgung angestrebt.
Gleichzeitig entstehen regionale Wertschépfungsketten an vielen dezentralen Orten, von denen die
jeweils heimische Bevoélkerung profitiert.

Fir die Umsetzung der umweltrechtlichen Bestimmungen im Zuge des Antrags auf Baugenehmigung
werden in Abstimmung mit der Unteren Naturschutzbehoérde (UNB) die folgenden Gutachten und
Prifungen erstellt.

2. Geplante umweltrechtliche Gutachten
2.1 FFH-Vorprifung

Die geplante FF-PVA liegt in der Nachbarschaft des Gebiets von gemeinschaftlicher Bedeutung (GGB)
DE 1936-301 ,,Westbriigger Holz” und in einiger Entfernung zum FFH- (Flora-Fauna-Habitat) Gebiet DE
1936-302 ,Kleingewasserlandschaft stidlich von Kropelin“. Die rechtliche Grundlage hierfiir bildet das
Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) §34. Da es allerdings keine direkten Flacheniberschneidungen
der beiden Plangebiete mit den Schutzgebieten gibt, und diese nur teilweise in direkter Nachbarschaft
liegen, wird in Abstimmung mit der UNB eine Vorabprifung als ausreichend erachtet. Die FFH-
Vorprifung erfolgt hier neben dem ,Solarpark Bahnlinie Kropelin® gleichzeitig fiir den ,,Solarpark
Bahnlinie Sandhagen” der sich westlich an das Plangebiet anschlieRen soll. Der Vorentwurf zur FFH-
Vorpriifung liegt bereits vor.

2.2 Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag

Fir die Umsetzung der artenschutzrechtlichen Bestimmungen im Zuge des Antrags auf
Baugenehmigung ist es notwendig, das Eintreten von Verbotstatbestdnden nach § 44 Abs. 1 BNatSchG
zu ermitteln und zu dokumentieren. Dafiir ist als fachliche Grundlage fiir die Entscheidungen im
erforderlichen Genehmigungsverfahren der Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag (AFB) zu erarbeiten.
Die rechtlichen Grundlagen hierfiir bilden die FFH-Richtlinie, die Vogelschutzrichtlinie, das BNatSchG
sowie das Naturschutzausfiihrungsgesetz Mecklenburg-Vorpommern (NatSchAG M-V).

In Abstimmung mit der UNB erfolgte neben der Biotopkartierung eine genauere Kartierung fir
Brutvogel und Amphibien. Zwischen Marz und Juli dieses Jahres wurden die Begehungen sowohl zur
Brutvogelerfassung als auch fiir die Erfassung von Amphibien in erforderlicher Untersuchungsdichte
durchgefiihrt. Die Kartierungen sind abgeschlossen und die erhobenen Daten werden bereits



Geplante umweltrechtliche Gutachten zum Bebauungsplan Nr. 7 der Gemeinde Krépelin ,Solarpark
Bahnlinie Krépelin®

ausgewertet. Fir die Gbrigen Artengruppen (Sauger, Reptilien, Fische und Rundmauler, Libellen, Tag-
und Nachtfalter, Kafer und Mollusken) erfolgt ein Potenzialanalyse mit worst-case-Betrachtung. Der
AFB ist in Erarbeitung.

2.2 Umweltbericht

GemaR dem Gesetz Uber die Umweltvertraglichkeitspriifung (UVPG) Anlage 5 Nr. 1.8 erfordern
Bauleitplanungen nach den §§ 6 und 10 des Baugesetzbuches (BauGB) eine Strategische
Umweltprifung (SUP). Zu diesem Zwecke missen gemaR § 40 Abs. 1 UVPG Umweltberichte (UB)
erstellt werden, in denen ,voraussichtliche erhebliche Umweltauswirkungen der Durchfiihrung des
Plans sowie verniinftige Alternativen ermittelt, beschrieben und bewertet” werden. Die
Umweltprifung ist dabei gemall § 33 UVPG kein eigenstandiges Verfahren, sondern ein integrativer
Bestandteil (unselbststandiger Teil) des B-Plan. Der Umweltbericht ermittelt, beschreibt und bewertet
die voraussichtlichen erheblichen Auswirkungen, die bei der Verwirklichung des B-Plans auf die
Umwelt entstehen konnen und enthélt alle Bestandteile, die in Anlage 1 BauGB gefordert sind. Der UB
wird zusammen mit dem AFB eingereicht und ist ebenfalls in Bearbeitung.
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1. Einleitung
1.1 Anlass und Aufgabenstellung

Die Stadt Kropelin und die Gemeinde Biendorf planen jeweils die Aufstellung eines
vorhabenbezogenen Bebauungsplans (B-Plan) fir eine Freiflichen-Photovoltaikanlage (FF-PVA). In
der Stadt Kropelin handelt es sich um den vorhabenbezogenen B-Plan Nr. 7 ,Solarpark Bahnlinie
Kropelin® und in der Gemeinde Biendorf um den vorhabenbezogenen B-Plan Nr. 2 ,Solarpark
Bahnlinie Sandhagen”. Beide FF-PVA liegen in direkter Nachbarschaft. In der Ndhe der beiden
Vorhaben liegen das Gebiet von gemeinschaftlicher Bedeutung (GGB) DE 1936-301 ,Westbriigger
Holz“ und das FFH- (Flora-Fauna-Habitat) Gebiet DE 1936-302 ,Kleingewasserlandschaft stidlich von
Kropelin“. Da es keine direkten Flacheniliberschneidungen der beiden Plangebiete mit den
Schutzgebieten gibt, und diese nur teilweise in direkter Nachbarschaft liegen, wird in Abstimmung
mit der Unteren Naturschutzbehorde eine Vorabpriifung als ausreichend erachtet.

Mit den beiden FF-PVA soll ein Beitrag zur Reduzierung der Treibhausgasemissionen geleistet
werden. Dies soll nach dem Aktionsprogramm , Klimaschutzplan 2050“ der Bundesregierung durch
den Ausbau der erneuerbaren Energien gewahrleistet werden. Ferner wird eine sichere, preiswerte
und umweltvertragliche Energieversorgung angestrebt. Gleichzeitig entstehen regionale
Wertschopfungsketten an vielen dezentralen Orten, von denen die jeweils heimische Bevélkerung
profitiert.

1.2 Rechtliche Grundlagen und Methodik

Die FFH-Vorprifung baut grundséatzlich auf die Managementplane der NATURA-2000 Gebiete als
Datenquelle auf. Diese beinhalten unter anderem den aktuellen Erhaltungszustand (EHZ) der FFH-LRT
und der nach FFH-Richtlinie geschiitzten Arten im jeweiligen Gebiet. Fiir die methodische
Vorgehensweise zur Durchfiihrung der FFH-Vorprifung bilden die ,Fachkonventionen zur
Bestimmung der Erheblichkeit” (Lambrecht & Trautner, 2007, Abbildung 1) und der , Leitfaden zur
FFH-Vertraglichkeitsprifung im BundesfernstraBenbau (Leitfaden FFH-VP)“ (Bund/Lander-
Arbeitskreis , Leitfaden und Musterkarten FFH-VP StraRe“; 2004) die Grundlage.

Die rechtliche Grundlage fir die FFH-Vorpriifung besteht auf der EU-rechtlichen Ebene grundsatzlich
aus zwei Richtlinien, die zum Erhalt von Natur und biologischer Vielfalt erlassen wurden.

1. Die Richtlinie des Rates Uber die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten (79/409/EWG) vom
2. April 1979, zuletzt gedndert durch die Vogelschutzrichtlinie (VSchRL; 2009/147/EG) des
Europaischen Parlaments und des Rates vom 30. November 2009

2. Die Richtlinie des Rates Uber die Erhaltung der natirlichen Lebensrdume sowie der
wildlebenden Tiere und Pflanzen (92/43/EWG) vom 21.Mai 1992.

Neben dem unmittelbaren Artenschutz hat die FFH-Richtlinie das Ziel ein koh&rentes, europaisches
Okologisches Netz ,NATURA 2000“ besonderer Schutzgebiete zu errichten, zu erhalten und zu
entwickeln. Das 6kologische Netz soll den Fortbestand oder der Wiederherstellung eines giinstigen
EHZ der natlrlichen Lebensraume und wildlebenden Tier- und Pflanzenarten gewéhrleisten. Durch
die VSchRL sollen im Speziellen die Lebensrdume und Brutstatten der in Anhang | der Richtlinie
aufgefiihrten Vogelarten geschiitzt werden.
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Nach Art. 6 Abs. 3 der FFH-RL und seiner Umsetzung durch § 34 BNatSchG in Bundesrecht erfordern
Plane oder Projekte, die nicht unmittelbar mit der Verwaltung des Gebietes in Verbindung stehen
oder hierfiir nicht notwendig sind, die ein solches Gebiet jedoch einzeln oder in Zusammenwirkung
mit anderen Plianen und Projekten erheblich beeintrachtigen konnten, eine Prifung auf
Vertraglichkeit mit den fir dieses Gebiet festgelegten Erhaltungszielen. Dies erfolgt zunachst im
Rahmen einer FFH-Vorprifung. Falls das Auftreten erheblicher Auswirkungen nur eines
Erhaltungszieles nicht mit Sicherheit ausgeschlossen werden kann, muss der Plan oder das Projekt
einer Vertraglichkeitspriifung unterzogen werden. Wurden in der Vergangenheit bereits Vorhaben in
Verbindung mit dem Schutzgebiet verwirklicht oder sollen mehrere Vorhaben durchgefiihrt werden,
muss auch die Summationswirkung aller Vorhaben auf das Schutzgebiet betrachtet werden.

Ist das Vorhaben mit solchen Wirkfaktoren verbunden, die Beeintrachtigungen eines Natura 2000-Gebietes
auslésen konnten? Sind die Bestandteile des Vorhabens als Wirkfaktoren relevant? Kénnte es die
Betroffenheit eines Natura 2000-Gebietes geben (v. a. aufgrund rdumlicher Konstellation von Vorhaben und
Gebietskulisse)?

FFH-VP nicht
JA NEIN erforderlich *
Konkretisierung der mit dem Bestimmung der im Gebiet zu schiitzenden Lebensraumtypen / Arten
Vorhaben verbundenen Wirk- und ihrer Habitate, die gegeniiber den Wirkfaktoren empfindlich sein
faktoren (Art, Intensitat) kénnten

Besteht die Mdoglichkeit einer erheblichen Beeintrichtigung der im Gebiet zu schitzenden
Lebensraumtypen oder Arten bzw. kann eine solche nicht mit Sicherheit ausgeschlossen werden?

Wird insofern bei einem Wirkfaktor eine Wirkintensitat erreicht, welche die LRT- bzw. artspezifische
Relevanzschwelle Giberschreitet?

JA NEIN

Erhebliche Beeintriachtigungen
FFH-VP erforderlich nicht moéglich, keine weiteren
Untersuchungen erforderlich

FFH-VP nicht
erforderlich *

* Vorhaben ist zulassig.

Abbildung 1: Priifablauf der FFH-Vorprifung nach Lambrecht & Trautner (2007)

Die vorliegende FFH-Vorpriifung soll im Sinne einer Vorabprifung klaren, ob das GGB DE 1936-30
Westbrigger Holz und das FFH-Gebiet DE 1936-302 Kleingewdsserlandschaft sidlich von Kropelin
durch den Bau und Betrieb zweier zusammenliegender Photovoltaik-Freiflachenanlagen erheblich
beeintrachtigt werden kdnnen.
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1.3 Lage und raumliche Beziehung der geplanten Vorhaben und NATURA-2000-Gebiete

Beide Plangebiete liegen zwischen der Bundesstrafle 105 und der Bahnstrecke Wismar Rostock. Der
»Solarpark Bahnlinie Kropelin® liegt siidwestlich von Krépelin und nordlich von Detershagen. Der
,Solarpark Bahnlinie Sandhagen” schliel$t siidwestlich an das Plangebiet Solarpark Bahnlinie Kropelin
an und liegt stidlich von Sandhagen (Abbildung 2).

Das aus drei Teilgebieten bestehenden GGB Westbriigger Holz liegt siidlich der beiden Plangebiete,
wobei das noérdliche Teilgebiet an das Plangebiet ,,Solarpark Bahnlinie Sandhagen” direkt angrenzt.
Das nordliche Teilgebiet und das Plangebiet ,Solarpark Bahnlinie Kropelin® liegen 130 m (Westen)
und 260 m (Osten) voneinander entfernt. Das Ostlich liegende Teilgebiet liegt vom Plangebiet
,Solarpark Bahnlinie Sandhagen” 850 m und vom Plangebiet ,,Solarpark Bahnlinie Krépelin® 750 m
entfernt (jeweils kirzeste Entfernung). Das slidliche Teilgebiet liegt vom Plangebiet ,Solarpark
Bahnlinie Sandhagen” 1300 m und vom Plangebiet ,Solarpark Bahnlinie Kropelin® 2250 m entfernt
(jeweils kiirzeste Entfernung).

Das FFH-Gebiet ,Kleingewasserlandschaft stdlich von Kropelin“ ist vom Plangebiet ,Solarpark
Bahnlinie Sandhagen” 2800 m entfernt und vom Plangebiet ,,Solarpark Bahnlinie Kropelin“ 1970 m
(jeweils kiirzeste Entfernung).

HANSHAGEN

. NEUBUKOW

,,,,,,,

Abbildung 2: Lage und raumliche Beziehung der geplanten Vorhaben und NATURA-2000-Gebiete
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2. Beschreibung der NATURA-2000-Gebiete
2.1 Beschreibung des GGB DE 1936-301 ,,Westbrigger Holz“

2.1.1 Kurzbeschreibung

Das GGB DE 1936-301 ,Westbriigger Holz“ umfasst eine Gesamtflache von 143 ha und setzt sich aus
drei getrennten Teilarealen zusammen. 128 ha (90 %) des Gebiets sind bewaldet. Bei 72 % der
bewaldeten Flache handelt es sich um Laubbaumbestdnde, darunter wertvolle Buchenwalder. Das
GGB befindet sich am Westrand der Endmoranengabel von Neukloster-Babelin der Pommerschen
Hauptendmorane. Das Gebiet selbst wird von einer Grundmorane mit Geschiebelehmen und -mergel
gebildet sowie Sandablagerungen. Der siidliche Rand der nérdlichen Teilflache ist topographisch
hauptsachlich vom Os Kropelin-Westbriigge gepragt. Im westlichen Teilgebiet durchflieft der
Wasserrahmenrichtlinie (WRRL)-berichtspflichtige Hellbach auf einer Lange von 785 m mit schmalen
angrenzenden Niederungstreifen das Waldgebiet. Der Gesamtzustand des Hellbaches entsprechend
der Bestandsaufnahme im Jahr 2013 ist als ,,maRig” eingestuft, der chemische Zustand als ,gut”
bewertet. Es sind keine groReren Standgewadsser vorhanden. Die vorhandenen Kleingewasser sind
lediglich als temporar wasserfilhrend beschrieben. Es befinden sich zwei Wasserschutzgebiete (WSG)
im Bereich des GGB. Sowohl das WSG ,, Krempin“ als auch das WSG Krépelin sind der Schutzzone IV
zugeordnet.

Der Anteil landwirtschaftlich genutzter Flache innerhalb des GGB liegt unter 3 %. Davon entfallen
3 ha auf Ackerbau (Ackerzahl 46) und etwa 1,1 ha auf Griinland (Grinlandzahl 40). Das Schutzgebiet
gehort zum Forstamt Bad Doberan mit dem Revier Diedrichshagen, ist zu Giber 98 % Waldflache in
Privatbesitz und wird auf Grundlage des Landeswaldgesetzes sowie der Waldbehandlungsgrundsatze
bewirtschaftet. Der Hellbach wird fischereilich genutzt. Der Abschnitt innerhalb des Schutzgebietes
ist Pachtgewasser des Landesangelverbandes M-V und wird vom Angelverein Neubukow ,Am
Hellbach” e.V. genutzt.

An das Schutzgebiet grenzen die Orte Westenbriigge (Gemeinde Biendorf) und Detershagen (Stadt
Krépelin). Im naheren Umfeld zum Schutzgebiet befinden sich die kleineren Ortsteile der Gemeinde
Biendorf Parchow, Lehnenhof und Uhlenbrook. Das Schutzgebiet ist von kleinen StraRen, welche die
genannten Orte verbinden, durchzogen oder begrenzt. Es sind weiterhin einige Waldwege
vorhanden. Die BundesstraRe 105 verlduft nordlich des Schutzgebietes in einem Abstand von 300 m
(nordliche Teilflache) bis 1300 m (sldliche Teilflache).
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2.1.2 Erhaltungsziele, Schutzzweck und mafRgebliche Bestandteile

Fir das GGB DE 1936-301 ,Westbriigger Holz“ liegt ein Managementplan vor, in dem die LRT des
Anhangs | der FFH-Richtlinie und Arten des Anhangs Il der FFH-Richtlinie beschrieben sind.

Lebensraumtypen

Im GGB werden im Managementplan zwei Offenland-LRT nach Anhang | mit wesentlichen
Vorkommen beschrieben (Tabelle 1).

Tabelle 1: Bewertung des EHZ der LRT der FFH-RL des GGB DE 1936-301 , Westbriigger Holz“

EU- LRT Verbreitung Anzahl FlachengroRe | FlachengroBe | EHZ EHZ
Code im Gebiet der aktuell It. aktuell It.
(wesentliche Teilflaichen | in ha SDB aggregiert SDB
Vorkommen) in ha und
anteilig
(in %)
3150 Natiirliche eutrophe | Kleingewasser 2 0,08 0,24 C C
Seen mit einer im Wald, im
Vegetation sudlichen
des Teilgebiet
Magnopotamions des
oder GGB
Hydrocharitions
3260 Flisse der planaren GroRer Hellbach 1 0,46 0,45 B B
bis montanen
Stufe mit Vegetation
des Ranunculion
fluitantis und
des Callitricho-
Batrachion

Im GGB sind zwei temporédre Kleingewasser vertreten, die dem LRT 3150 (natirliche eutrophe Seen
mit einer Vegetation des Magnopotamions oder Hydrocharitions) zugeordnet werden. Zwei weitere
Kleingewdsser werden mittlerweile nicht mehr dazugezahlt. Eines ist vollstandig verschwunden, eins
flhrt im Friihjahr noch Wasser, eine Einordnung eutrophes Gewadsser ist jedoch nicht gerechtfertigt.
Die aktuell erfassten Kleingewasser liegen an der siidlichen Grenze des Teilareals bei Westenbriigge
sowie angrenzend an den Gewadsserlauf des Hellbachs in einem Erlenbruch. Beide Kleingewasser
weisen nur eine sehr geringe Anzahl lebensraumtypischer Arten auf. Insbesondere aquatische
Makrophyten fehlen aufgrund der temporaren Wasserfiihrung fast vollstandig. Daher werden beide
Kleingewadsser, trotz fehlender Beeintrachtigungen und naturnaher Ufer, mit dem EHZ ,,C — mittel bis
schlecht” bewertet.

Weiterhin gehort mit dem GroRen Hellbach (sidwestliches Teilareal) ein LRT 3260 (Flisse der
planaren bis montanen Stufe mit Vegetation des Ranunculion fluitantis und des Callitricho-
Batrachion) zum GGB. Der GroRe Hellbach wurde im Bereich des GGB in der Vergangenheit
ausgebaut und begradigt. Auch wenn der Bachlauf seit mehr als 20 Jahren nicht unterhalten wurde,
haben sich kaum strukturbildenden Tiefen- und Breitenvarianzen ausgebildet. Sohlsubstrate und
besondere Sohlstrukturen sind wenig abwechslungsreich. Innerhalb des GGB sind momentan keine
Beeintrachtigungen des Hellbachs erkennbar und das Arteninventar wird als ,hervorragend”
eingeschatzt. Die Einstufung der lebensraumtypischen Habitatstrukturen ergab allerdings lediglich
die Bewertung ,,C“. Insgesamt ergibt sich dadurch der EHZ ,B“.
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Arten des Anhangs Il der FFH-RL

Im GGB werden im Managementplan drei Arten des Anhangs Il der FFH-RL mit signifikanten
Vorkommen genannt (Tabelle 2).

Tabelle 2: LRT und ihr EHZ im GGB DE 1936-301 , Westbriigger Holz"“

EU-Code/ Status Verbreitung der Habitate Anzahl Habitatflache | EHZ EHZ
Trivialname aktuell im Gebiet der in ha aktuell It.
(wesentliche Teilflichen aggregiert | SDB
Vorkommen) und
anteilig
(in %)
1084/Eremit nichtziehend | Wald nahe Detershagen, am Eikbarg | 1 1,5 C A
1096/ nichtziehend | GroRer Hellbach 1 0,46 B B
Bachneunauge
1355/Fischotter nichtziehend | Sudliches Teilareal bei | 1 4,58 A B
Westenbriigge, Lauf des Hellbachs
(inkl. Uferbereiche und
einmiindende Graben)

Eremit (Osmoderma eremita)

2015 erfolgte durch Auffinden von Kotpillen und Ektoskelettresten der Nachweis eines besiedelten
Baums. Weitere 20 Baume wiesen besiedelbare Strukturen auf. Das erfasste Habitat am Eickberg
wird aufgrund einer ungiinstigen Vitalitdt der Eremiten-Bdume mit dem EHZ ,,C* (mittel bis schlecht)
bewertet beschrieben. Der Altholzbestand mit geeigneten Habitaten beschrankt sich innerhalb des
GGB auf den Eickbarg.

Bachneunauge (Lampetra planeri)

Der GroRe Hellbach bietet liber die gesamte FlieBstrecke innerhalb des GGB gute Laichhabitate fiir
das Bachneunauge. Allerdings treten die Larval-Habitat, die ebenfalls fiir den Fortpflanzungserfolg
obligatorisch sind, nur sporadisch auf. Daraus resultiert die Bewertung der Habitatqualitat mit ,,C“.
Durch Elektrofischen konnten einige wenige Exemplare nachgewiesen werden (Individuendichte 0,5 -
07 Ind/m?). Ausgehend von der Populationseinschitzung und der geringen Beeintrichtigung des
Habitats wird der Erhaltungszustand des Bachneunauges als ,,gut” eingeschatzt.

Fischotter (Lutra lutra)

Das Habitat des Fischotters innerhalb des GGB befindet sich im Teilbereich siidlich von
Westenbriigge. Es erstreckt sich entlang des Hellbaches inklusive des rechtseitig zulaufenden
Grabens. Aufgrund der natiirlichen Gewasserstruktur, der als ,,gut” bewertete Gewasserglte und der
geringen Beeintrachtigung durch Verkehrswege ergibt sich fiir das Habitat insgesamt ein
hervorragender Erhaltungszustand , A“. Der Nachweis des Fischotters erfolgte durch Kothaufen
entlang des Hellbaches.
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2.2 Beschreibung des FFH-Gebiet DE 1936-302 ,Kleingewasserlandschaft sidlich von
Kropelin®

2.2.1 Kurzbeschreibung

Das FFH-Gebiet DE 1936-302 ,Kleingewasserlandschaft silidlich von Kropelin® umfasst eine
Gesamtflache von 4.037 ha und liegt stdlich der Stadt Krépelin. Der nordliche Teil des FFH-Gebiets
liegt innerhalb der wellig bis kuppigen Grundmordne des Pommerschen Stadiums der
Weichselvereisung mit hauptsachlich Mergelsanden und kleinflachig auch reinen Sanden. Nordlich
von Klein Satow befindet sich ein Oszug. Entlang des GroRen Hellbachs und innerhalb des
Waldgebietes o6stlich von Altenhagen entwickelten sich unter dem Einfluss hoch anstehenden
Grundwassers Flachmoortorfe. Weiter sidlich lassen sich erste Endmordnenbildungen des
Pommerschen Stadiums der Weichselvereisung antreffen. Dieses ist durch Geschiebelehme bzw.
Geschiebemergel und kleinflachig auch Sande gepragt.

Fliefsgewdsser

Das FFH-Gebiet umfasst das Quellgebiet des GroRen Hellbachs sowie dessen Oberlauf, bevor er
nordlich von Neubukow bei TeBRmannsdorf in das Salzhaff miindet. Der Hellbach stellt ein Gewasser
2. Ordnung dar und hat eine Ldange von ca. 33 km, wobei sein Oberlauf sldlich von Gerdshagen
weitgehend verrohrt ist. Nach der Wasserrahmenrichtlinie wird nur ein ungeniligender
Gewasserglitezustand (Glteklasse 4) erreicht. Insbesondere tragen die hohen Stickstoffwerte
(insbesondere der Nitrat-Stickstoff-Wert) die aus der Zufuhrung landwirtschaftlicher Abwasser
(Dingemittel auf angereicherten Oberflaichen) resultieren, zu dieser Bewertung bei. Auch die
Hydromorphologie des GroRen Hellbachs wurde aufgrund von Verbauung (15 nicht durchgangigen
und sechs nur teilweise durchgangige Querbauwerke) mit ,schlecht” (Guteklasse 5) beurteilt.
Nichtsdestotrotz beherbergt der GroRe Hellbach ein gewisses piscines Artenspektrum. Informationen
zum Fischartenspektrum des Groflen Hellbaches sind der Internetseite des StALU Mittleres
Mecklenburg zum Thema ,Fischaufstieg Neubukow/Hellbach” zu entnehmen (http://www.stalu-
mv.de).

Stillgewdsser

Das FFH-Gebiet weist liber 300 Kleingewasser bzw. kleine Seen auf. Die GrolRe ihrer Wasserflache
liegt zwischen weniger 100 m? bis zu ca. 2 ha. Kleingewésser sind sehr produktive (eu- bis polytrophe)
Gewasser, die durch eine schnelle Verlandung gekennzeichnet sind und auch nur temporar
wasserfiihrend sein kdnnen. Charakteristisch fir die Kleingewasserlandschaft sind hauptsachlich
Sélle und Kesselmoore, es kommen aber auch anthropogen entstandene Gewasser, wie Tongruben
und Torfstiche, vor. Es befinden sich drei Wasserschutzgebiete (WSG) im Bereich des FFH-Gebiets.
Die drei Gebiete sind das ,Wasserschutzgebiet Satow” mit den Grundwasserschutzzone I, llla und 1V,
das ,Wasserschutzgebiet Krempin“ mit der Schutzzone IV und das , Oberflaichenwasserschutzgebiet
Warnow-Rostock” mit der Schutzzone llla.


http://www.stalu-mv.de/
http://www.stalu-mv.de/
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Landwirtschaft

Etwa 80 % der Flache des FFH-Gebiets wird landwirtschaftlich genutzt. Die Hauptnutzungsform ist
mit 74 % Ackerbau, vor allem mit Raps- und Maisanbau. Lediglich 6 % der Flache wird als Griinland
genutzt. Keine der Griinlandflachen wird durch das Programm extensive Griinlandnutzung geférdert.
In den Orten Altenhagen, Rederank und Schmadebeck gibt es Tierproduktionsanlagen, ansonsten ist
das Gebiet Uberwiegend von kleinen Landwirtschaftsbetrieben im Nebenerwerb gepragt.

Forstwirtschaft

Waldflachen sind mit knapp 14 % der Gebietsflache eher unterreprasentiert. Alle Waldflachen liegen
vollstandig im Zustandigkeitsbereich des Forstamtes Bad Doberan. Die Bewirtschaftung erfolgt durch
die Revierforstereien Holtingsdorf und Dietrichshagen. Hauptsachlich ist das FFH-Gebiet durch
zahlreiche kleinere Waldstiicke, Feldgehdlze oder Baugruppen, die die nur zum Teil
forstwirtschaftlich genutzt werden, geprdgt. Hauptbaumarten sind Rotbuche und Stieleiche, in
grundwassernahen Senken auch Schwarzerle und Moorbirke.

Fischerei

Innerhalb des FFH-Gebietes werden ausschlieRlich der Rederanker See (westlich von Regerank) und
der Hohendiek (westlich von Satow-Oberhagen) fischereilich genutzt. Beide Seen sind
Sportangelgewasser des Landesanglerverbandes MV. Hauptfischarten im Rederanker See sind
Karausche, Karpfen, Schleihe, Hecht, Aal, Blei und Barsch. Im Hohendiek sind es hauptsachlich Hecht,
Schleihe, Karpfen, Barsch und Plotze. Der Hellbach wird im Bereich des FFH-Gebietes nicht als
Angelgewadsser genutzt. Kommerzielle Fischerei wird im FFH-Gebiet nicht betrieben.

Siedlung, Industrie und Gewerbe

Flachennutzungsplane liegen ausschlieRlich fir die ehemaligen Gemeindeflachen Radegast und
Satow vor. Fir den Flachennutzungsplan der neuen Gemeinde Satow erfolgte im Juni 2009 ein
Aufstellungsbeschluss. Die vorhandenen B-Plane der Gemeinde Satow im Betrachtungsgebiet
beinhalten im Wesentlichen Wohnbebauung, insbesondere Lickenbebauung vorhandener
Wohnbaugebiete. Das Regionale Raumentwicklungsprogramm Mittleres Mecklenburg/Rostock sieht
das gesamte FFH-Gebiet als ,Vorbehaltsgebiet Landwirtschaft” vor. Es stellt keinen bedeutsamen
Entwicklungsstandort fiir Gewerbe und Industrie dar.

Verkehr

Das FFH-Gebiet wird von Nordwest nach Sidost von der Landesstralle 11 durchzogen. Ansonsten
weist das FFH-Gebiet zwei verkehrsmaRig unbedeutendere KreisstraBen (K 1 und K5) sowie einzelne
OrtsverbindungsstraBen und landwirtschaftliche Wegeverbindungen auf. Der einzige ausgebaute
Radweg innerhalb des FFH-Gebiets verlduft entlang der L11 von Altenhagen in Richtung Kropelin.
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2.2.2 Erhaltungsziele, Schutzzweck und mafRgebliche Bestandteile

Fir das FFH-Gebiet DE 1936-302 ,Kleingewdsserlandschaft sidlich von Kropelin® liegt ein
Managementplan vor, in dem die LRT des Anhangs | der FFH-Richtlinie und Arten des Anhangs Il der
FFH-Richtlinie beschrieben sind.

Lebensraumtypen

Im FFH-Gebiet werden im Managementplanung folgende LRT nach Anhang | mit wesentlichen

Vorkommen beschrieben (Tabelle 1).

Tabelle 3: LRT und ihr EHZ im FFH-Gebiet DE 1936-302 ,Kleingewasserlandschaft sidlich von

Krépelin®
EU- LRT Verbreitung Anzahl FlachengréRe | EHZ | FlachengroRe | EHZ
Code im Gebiet der It. Meldung It. aktuell aktuell
(wesentliche Teilflachen | inha SDB | inha
Vorkommen)
3140 Oligo- bis mesotrophe | Nordlich Steinhagen | 1 - - 0,68 A
kalkhaltige Gewasser mit
benthischer  Vegetation
aus Armleuchteralgen
3150 Natiirliche eutrophe Seen | Im gesamten FFH- | 213 36,06 C 58,84 C
mit einer Vegetation des | Gebiet verbreitet
Magnopotamions oder
Hydrocharitions
3160 Dystrophe  Seen und | - - 0,02 C - -
Teiche
3260 Flisse der planaren bis | Hellbach zwischen 0,92 B 4,26 B
montanen  Stufe mit | L11 und GroR
Vegetation des | Siemen
Ranunculion fluitantis und
des Callitriche-Batrachion
6210 Naturnahe Kalk- | Nordlich Orts- | 1 0,47 C 0,24 B
Trockenrasen und deren | verbindungsstralle
Verbuschungsstadien von Gerdshagen
(Festuco-Brometalia nach Horst
(*besondere Bestande mit
bemerkenswerten
Orchideen)
7140 Ubergangs- und | Zwischen Horst und | 3 - - 5,37 C
Schwingrasenmoore Rosenhagen, sudlich
Susemihl, bei Neu
Satow
9130 Waldmeister-Buchenwald - - 188,27 B - -
(Asperulo-Fagetum)
9160 Subatlantischer oder | - - 0,38 - - -
mitteleuropaischer
Stieleichenwald oder
Eichen-Hainbuchenwald
(Capinion betuli)
91D0* | Moorwalder 23,91 B - -
91E0* | Auenwidlder mit Alnus 8,07 B - -
glutinosa und  Fraxinus
excelsior (Alno-Padion,
Alnion incanae, Salicion
albae)
* Prioritdre LRT
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Im FFH-Gebiet wurden acht verschiedene LRT identifiziert. Als prioritdire FFH-LRT gelten die
,Auenwilder” (91E0), die ,Moorwalder” (91D0) und die ,Kalk-Trockenrasen” mit ,,bemerkenswerten
Orchideen”. Der FFH-LRT ,dystrophe Seen” (3160) wurde im Zuge der Managementplanung nicht
bestatigt. Zusatzlich zu den gemeldeten FFH-LRT wurden die LRT ,,Oligo- bis mesotrophe kalkhaltige
Gewisser mit benthischer Vegetation aus Armleuchteralgen” (3140) und ,Ubergangs- und
Schwingrasenmoore” (7140) beschrieben. Insgesamt kommen im FFH-Gebiet aktuell fiinf Offenland-
LRT mit einer Flache von ca. 72 ha (1,8 % der FFH-Gesamtflache) vor.

Arten des Anhangs Il der FFH-RL

Im FFH-Gebiet werden im Managementplan drei Arten des Anhangs Il der FFH-RL mit signifikanten
Vorkommen genannt (Tabelle 2).

Tabelle 4: Bewertung des EHZ der Arten des Anhang Il der FFH-RL des FFH-Gebiet DE 1936-302
,Kleingewasserlandschaft stidlich von Krépelin®

EU-Code/ Status Verbreitung der Habitate Populations- EHZ EHZ der
Trivialname aktuell im Gebiet groRe laut | aktuell Habitate
(wesentliche SDB aggregiert | It. SDB
Vorkommen) und
anteilig
(in %)
1188/Rotbauchunke | nichtziehend | Im gesamten Gebiet verbreitet | 1.00.1 - | C(B) B
(Verbreitungsschwerpunkte zw. | 10.000

Steinhagen, Miekenhagen und GroR | Individuen
Nienhagen, zw. Susemihl Neu Satow, zw.
Klein Siemen und Altenhagen)

1166/Kammmolch nichtziehend | Im gesamten Gebiet verbreitet | 1.00.1 - | C(B) B
(Schwerpunktvorkommen zw. | 10.000
Steinhagen, Miekenhagen und GroR | Individuen
Nienhagen, zw. Susemihl und Neu Satow,
bei Klein Siemen)

1042/GroRe nichtziehend | westlich Steinhagen Individuen A C
Moosjungfer vorhanden

Vogelarten nach Vogelschutzrichtline

Das FFH-Gebiet ist Bestandteil des Européischen Vogelschutzgebietes (SPA) DE 2036-401 ,Kariner
Land“. Fir die im SDB (2011) sowie in der Anlage 1 der Vogelschutzgebietslandesverordnung
(VSGLVO M-V) genannten Brutvogelarten Eisvogel, Weillstorch, Rohrweihe, Wachtelkonig,
Schwarzspecht, Zwergschnapper, Kranich, Seeadler, Neuntoter, Rotmilan, Wespenbussard, Fluss-
Seeschwalbe,  Sperbergrasmiicke und Tafelente besteht besonderes Schutz- und
Managementerfordernis (Tabelle 5).
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Tabelle 5: Relevante Brutvogelarten mit besonderem Schutz- und Managementerfordernissen im

Uberlappungsbereich der SPA DE 2036-401 mit dem FFH-Gebiet DE 1936-302
,Kleingewasserlandschaft stidlich von Krépelin®
EU-Code/ Trivialname Anzahl Brutpaare | EHZ der Habitate | EHZ der | Unglinstiger Europaweit
laut SDB | laut SDB fir das | Habitate Zustand auf | unglnstiger
(Gesamtgebiet) Gesamtgebiet aktuell im | Landesebene (Rote | Zustand

Teilgebiet Liste, abnehmend)

A229/Eisvogel ~4 B B 20 % Abnahme in | X
den letzten 20 J.

A031/WeiRstorch 21 B C - X
A081/Rohrweihe <15 B C - -
A122/Wachtelkdnig ~2 C k. maRgebl. | - -

Habitate im

FFH-Gebiet
A236/Schwarzspecht <13 B B - -
A320/Zwergschnapper <3 B B - -
A127/Kranich <60 B B - X
A075/Seeadler 2 B C - X
A338/Neunttter ~70 B C - X
A074/Rotmilan <9 B B - X
A072/Wespenbussard ~5 B B - -
A193/Fluss-Seeschwalbe | <35 B k. malgebl. | -

Habitate im

FFH-Gebiet
A307/Sperbergrasmiicke | <56 B C - -
A059/Tafelente ~1 C k. maRgebl. | - -

Habitate im

FFH-Gebiet

GemaR der ,Anleitung zur Abgrenzung und Bewertung der Habitate von Vogelarten in den
Europdischen Vogelschutzgebieten Mecklenburg-Vorpommerns“ haben die Brutvogelarten
Wachtelkonig, Flussseeschwalbe und Tafelente keine maRgeblichen Habitate innerhalb des FFH-
Gebietes. Die Bewertung ihrer Habitate erfolgt daher nicht.

Es befinden sich keine bedeutenden Rastvogelhabitate innerhalb des FFH-Gebietes. Fir den Kranich
sind lediglich zwei Schlafplatzvorkommen bekannt, die allerdings nur sporadisch genutzt werden.

3. Vorhabenbeschreibungen und relevante Wirkfaktoren

3.1 Kurzbeschreibung des vorhabenbezogenen B-Plan Nr. 7 ,Solarpark Bahnlinie Kropelin®

Die Stadt Kroépelin im Landkreis Rostock plant die Aufstellung eines vorhabenbezogenen B-Plans fir
eine FF-PVA (vorhabenbezogener B-Plan Nr. 7 ,Solarpark Bahnlinie Kropelin“) in der Gemarkung
Detershagen. Das nach § 11 Baunutzungsverordnung (BauNVO) zu entwickelnde Sondergebiet
Photovoltaik (SO-PV) umfasst die Flurstiicke 1, 5, 6, 9/2, 9/3, 9/8, 12 bis 21 und 23 bis 25 in Flur 1
sowie die Flurstiicke 163 bis 176, 178, 180 und 182/2 in Flur 2. Die FF-PVA besteht in der Regel aus
Photovoltaik-Modultischen, die auf einer Tragerkonstruktion installiert werden, Gebauden und
Anlagen fiir die technische Infrastruktur wie Wechselrichter, Trafo- und Ubergabestation,
Uberwachungseinrichtungen sowie einer Einfriedung. Aufgrund der fiir PVA typischen
Anlagenkonstruktion hat die Grundflache keinen Bezug zur tatsédchlichen Versiegelung. Im Vergleich
zur Uberschirmten Flache betragt die tatsachliche Vollversiegelung bei FF-PVA nur einen Bruchteil der
Gesamtflache des SO-PV. Es wird mit einer Grundflachenzahl (GRZ) von 0,5 beplant. Der ,Solarpark
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Bahnlinie Kropelin“ sieht eine Bebauung von 47 ha vor. Bei einer GRZ von 0,5 ergeben sich 23 ha
Uberschirmte Flache sowie 14 ha Zwischenmodulflache. Weitere 10 ha bleiben durch Abstdnde zu
Biotopen, Geotopen oder Nichtbebauung von verrohrten Wasserldufen als Freiflache erhalten.

Die ErschlieBung des Baugebietes erfolgt fiir das norddstliche sowie das westliche Teilgebiet tber die
Bundesstralle 105, fir die sidlichen Teilgebiete Uber die GemeindestraRe ,An Eikbarg”. Nach
Inbetriebnahme der Anlage erfolgt eine Zufahrt nur noch zu Wartungszwecken oder im Stérungsfall.
Die Bauzeit betragt etwa zwei Monate. Auf der gesamten Ackerflache erfolgt die Ausweisung von
Flachen fir Malnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und
Landschaft. Als AusgleichsmaRnahme ist zum einen die Entwicklung von Griinland geplant. Zum
anderen finden zur Durchfiihrung dariiber hinausgehender AusgleichsmaBnahmen Gesprache mit
der Gemeinde statt. Der grofSte Teil der von Bebauung freigehaltenen Flache weist eine ausreichende
Flache auf und kann durch Einbringung wichtiger Struktur- und Habitatelemente, wie Lesestein- und
Totholzhaufen, essenzielle Funktionen zum Biotopverbund fir Kleinsduger, Reptilien und
Brutvogelarten leisten.

3.2 Kurzbeschreibung des vorhabenbezogenen B-Plan Nr. 2 ,Solarpark Bahnlinie
Sandhagen”

Die Gemeinde Biendorf im Landkreis Rostock plant die Aufstellung eines vorhabenbezogenen B-Plan
fir eine FF-PVA (vorhabenbezogener B-Plan Nr. 2 ,Solarpark Bahnlinie Sandhagen”) in der
Gemarkung Sandhagen. Das nach § 11 Baunutzungsverordnung (BauNVO) zu entwickelnde
Sondergebiet Photovoltaik (SO-PV) umfasst die Flurstiicke 23, 25, 30, 34 und 37 in Flur 1. Die FF-PVA
besteht in der Regel aus Photovoltaik-Modultischen, die auf einer Tragerkonstruktion installiert
werden, Gebduden und Anlagen fiir die technische Infrastruktur wie Wechselrichter, Trafo- und
Ubergabestation, Uberwachungseinrichtungen sowie einer Einfriedung. Aufgrund der fiir PVA
typischen Anlagenkonstruktion hat die Grundflache keinen Bezug zur tatsachlichen Versiegelung. Im
Vergleich zur Gberschirmten Flache betragt die tatsachliche Vollversiegelung bei FF-PVA nur einen
Bruchteil der Gesamtflache des SO-PV. Es wird mit einer Grundflachenzahl (GRZ) von 0,5 beplant. Der
,Solarpark Bahnlinie Kropelin sieht eine Bebauung von 12,5 ha vor. Bei einer GRZ von 0,5 ergeben
sich 5 ha (berschirmte Fliche sowie 6 ha Zwischenmodulflaiche. Weitere 1,5 ha bleiben durch
Abstande zu Biotopen als Freiflache erhalten.

Die ErschlieBung des Baugebietes erfolgt lber die GemeindestraBe BahnhofstraBe westlich des
Plangebiets. Nach Inbetriebnahme der Anlage erfolgt eine Zufahrt nur noch zu Wartungszwecken
oder im Storungsfall. Die Bauzeit betragt etwa zwei Monate. Auf der gesamten Ackerflache erfolgt
die Ausweisung von Fldachen fir MaRnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden,
Natur und Landschaft. Als AusgleichsmalRnahme ist zum einen die Entwicklung von Griinland geplant.
Zum anderen finden zur Durchflihrung dariber hinausgehender AusgleichsmaRBnahmen Gesprache
mit der Gemeinde statt. Der groflte Teil der von Bebauung freigehaltenen Flache weist eine
ausreichende Flache auf und kann durch Einbringung wichtiger Struktur- und Habitatelemente, wie
Lesestein- und Totholzhaufen, essenzielle Funktionen zum Biotopverbund fiir Kleinsdauger, Reptilien
und Brutvogelarten leisten.
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33 Wirkfaktoren und ihre potentiellen Auswirkungen

Bei der Einschatzung der Wirkfaktoren einer FF-PVA auf die Umwelt werden baubedingte,
anlagebedingte und betriebsbedingte Wirkfaktoren unterschieden (Siehe Tabelle 6).

Tabelle 6: Mogliche Wirkfaktoren einer PV-Anlage

. Bau- (rtickbau-) . Betriebsbedingt/
Wirkfaktoren e Anlagebedingt wartungsbedifgt
Flachenumwandlung,

. X X
-inanspruchnahme
Bodenversiegelung X
Bodenverdichtung X
Bodenumlagerung X
Schadstoffemissionen X X
Lichtemissionen X
Erschitterungen X
Scheuch-/Lockwirkung X X
Zerschneidung/ Barriere-Effekt X
Verschattung, Austrocknung X
Aufheizen der Module X
Elektromagnetische Spannungen X
Visuelle Wirkung der Anlage X
Gerausche X X

Im Folgenden werden die potenziellen Wirkungen auf die standortspezifischen Merkmale des
geplanten Vorhabens bezogen und die Erheblichkeit bewertet. AbschlieBend wird die Bewertung der
Wirkfaktoren tabellarisch zusammengefasst.

3.3.1 Baubedingte Wirkfaktoren und ihre potentiellen Auswirkungen

Baubedingte Wirkfaktoren einer FF-PVA sind:

a) Flachenumwandlung bzw. Flacheninanspruchnahme
b) Bodenverdichtung und -umlagerung

) Schadstoffemissionen

d) Erschiitterungen

e) Gerausche

Wahrend der Errichtung der beiden FF-PVA kommt es baubedingt zu Flachenumwandlung bzw.
Flacheninanspruchnahme. Dies betrifft insbesondere die Bereiche, die von Baumaschinen genutzt
werden (Bodenverdichtung) und die fur die Verlegung von Kabeln vorgesehen werden
(Bodenumlagerung). Ein kleinflachiger, kurzeitiger Funktionsverlust kann daher nicht ausgeschlossen
werden. Dagegen kénnen auf den Lagerflachen fir den Bodenaushub Ruderalfluren entstehen, die
auch eine Lockwirkung als Nahrungs- und Ruhehabitat entfalten konnen.
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Weiterhin ist wdhrend der Bauzeit der beiden FF-PVA (ca. 2 Monate) mit einem erhodhten
Verkehrsaufkommen zu rechnen. Dadurch treten zusatzliche Schadstoffemissionen auf. Dariber
hinaus kdnnen insbesondere durch Baumaschinen verursachte Erschiitterungen und Gerausche dazu
flihren, dass Tierarten zeitweise ihre Habitate meiden und auf angrenzende geeignete oder weniger
geeignete Lebensrdume ausweichen. Ebenfalls konnen im Umkreis von BaumaBnahmen zeitweise
Rast-, Brut- und Nahrungsstandorte von Tieren entfallen. Wird in einem Bauvorhaben Bewuchs
gekiirzt oder entfernt, entfallen Verstecke fiir kleine Beutetiere, was eine Lockwirkung auf
Beutegreifer haben kann.

3.3.2 Anlagebedingte Wirkfaktoren und ihre potentiellen Auswirkungen

Anlagebedingte Wirkfaktoren einer FF-PVA sind:

a) Flachenumwandlung bzw. Flacheninanspruchnahme
b) Bodenversiegelung

c) Lichtemissionen

d) Scheuch-/Lockwirkung

e) Zerschneidung/ Barriere-Effekt

f) Verschattung, Austrocknung

g) Aufheizen der Module
h) Visuelle Wirkung der Anlage

Langfristig erfolgt fir den (iberwiegenden Teil der Plangebiete eine Flachenumwandlung von
Ackerland in extensives Grinland. Dies hat eine ganze Reihe von Vorteilen: beispielsweise die
Erhohung der Biodiversitat, die Verbesserung des Wasserbodenhaushalts und die Speicherung von
CO; in der entstehenden Humusschicht.

Der Flachenanteil der versiegelten Flache liegt bei FF-PVA in der Regel unter 1 % und spielt damit
eher eine untergeordnete Rolle bei der Betrachtung der Wirkfaktoren. Teilversiegelungen entstehen
durch die Einrichtung einer Zufahrt zur Anlage, eines Eingangsbereiches und von Inspektionswegen.
Auch wenn die teilversiegelten Flachen beeintrachtigend wirken, kénnen sie trocken- und
warmeliebenden Pflanzen einen attraktiven Standort bieten.

Obwohl an modernen FF-PVA reflexionsarme Oberflachen verwendet werden, kdnnen Spiegelungen
und Reflexionen nicht ausgeschlossen werden. Ob diese geringen Modulreflexionen auch
Auswirkungen auf Flora oder Fauna haben, ist nicht eindeutig wissenschaftlich geklart.

Eine Scheuchwirkung der beiden FF-PVA auf bestimmte Tierarten kann nicht ausgeschlossen werden.
Aktuelle Studien weisen aber eindeutig darauf hin, dass sich FF-PVA durchaus als Habitate vieler
Spezies eignen und sogar einen positiven Effekt auf die Entwicklung der Biodiversitat haben.

Einen Zerschneidungs- oder Barriere-Effekt kann fiir groRere Saugetierarten, wie beispielsweise
Rehwild, nicht ausgeschlossen werden. Fiir kleinere Tierarten entstehen anlagebedingt keine
zusatzlichen Barrieren.

Durch die Uberbauung mit den Solarpaneelen kann es zu Verdnderungen im Bodenwasserhaushalt
kommen, welche Bodenerosion beglinstigen kann. Ein rascher Bewuchs mit Pflanzen trockener
Standorte wird diesen Effekt allerdings schnell entgegenwirken. Ebenfalls werden sich in den
beschatteten Bereichen weniger sonnenliebende Pflanzen durchsetzen.
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Das Aufheizen der Modultische kann eine Scheuchwirkung auf die Tiere haben, die direkt auf den
Flachen sitzen. Da sich die Flachen aber langsam erwarmen, ist nicht von einer Verletzungs- oder
Totungsgefahr auszugehen.

Beide FF-PVA werden sich nattrlich auch auf das Landschaftsbild auswirken. Beide Solarparks werden
hauptsachlich von der BundesstraBe 105 und der Bahnstrecke Wismar-Rostock zu sehen sein.
Beziiglich des ,Solarparks Bahnlinie Kropelin® liegt nur das Wohnhaus ,An Eickbarg 1 in direkter
Nachbarschaft. Das Siedlungsgebiet sidlich ist etwa 220 m entfernt und wird zum groRRen Teil von
Wald oder Baumreihen blickgeschiitzt. Bezliglich des ,Solarparks Sandhagen” liegen die
Wohnbebauungen HauptstralRe 33 und Bahnhofstralle 5 bis 10 in direkter Nachbarschaft.

3.3.3 Betriebsbedingte Wirkfaktoren und ihre potentiellen Auswirkungen

Betriebsbedingte Wirkfaktoren einer FF-PVA sind:

a) Schadstoffemissionen

b) Scheuch-/Lockwirkung

c) Elektromagnetische Spannungen
d) Gerdusche

Bei dem Betrieb der vollautomatischen Photovoltaik-Anlagen ist zumindest mit sporadischem
Verkehr fir Wartungs- oder Reparaturarbeiten zu rechnen. Die Mehrbelastung durch
Schadstoffemissionen ist nur kurzeitig, sehr gering und damit zu vernachlassigen.

Eine Scheuchwirkung wird nur kurzeitig erzeugt. Die stattfindenden Pflege- und Wartungsarbeiten
kénnen zu kurzzeitigen und ortlich begrenzten Storungen, insbesondere der bodenlebenden Fauna,
fihren. Die Scheuchwirkung sollte hier ebenfalls zeitlich begrenzt sein. Bei der Durchfiihrung von
Maharbeiten kdnnen Kleintiere auch verletzt oder getotet werden.

Betriebsbedingt entstehen magnetische Gleich- und Wechselfelder. Diese unterschreiten die
Grenzwerte der BImSchV von FF-PVA deutlich.
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34 Bewertung der Wirkfaktoren

Tabelle 7: Tabellarische Zusammenfassung der Wirkfaktoren und ihre Bewertung

. Bau- (rtickbau-) . Betriebsbedingt/
Wirkfaktoren e Anlagebedingt wartungsbedifgt
Flachenumwandlung,

. X X

-inanspruchnahme

Bodenversiegelung X

Bodenverdichtung X

Bodenumlagerung X

Schadstoffemissionen X X
Lichtemissionen X

Erschitterungen X

Scheuch-/Lockwirkung X X
Zerschneidung/ Barriere-Effekt X

Verschattung, Austrocknung X

Aufheizen der Module X

Elektromagnetische Spannungen X
Visuelle Wirkung der Anlage X

Gerausche X X

Wirkung nicht vorhanden beziehungsweise vernachlassigbar
Mittlere Wirkung, die jedoch nicht zu erheblichen Beeintrachtigungen fihrt
_ Starke Wirkung, die zu erheblichen Beeintrachtigungen fiir ein Schutzgut fiihrt

Das Plangebiet der geplanten FF-PVA ist derzeit durch grof¥flachige, intensive landwirtschaftliche
Nutzungen gepragt und ohnehin gréRtenteils von Bodenbearbeitung betroffen. Eine natrliche
Vegetation ist hier nicht ausgebildet, denn das regelmaBige Bearbeiten mit schwerer
Landmaschinentechnik, das Diingen und insbesondere der Einsatz von Pflanzenschutzmitteln
beschrianken den Vegetationsbestand auf die entsprechenden Anbaukulturen des Landwirtes. Die
betroffene Eingriffsflache innerhalb der Baugrenze selbst kann deshalb kaum als hochwertiger
Lebensraum dienen. Der baubedingte Funktionsverlust als Lebensraum fir Tiere und Pflanzen wird
als gering bewertet. Es ist nicht von einem Totalverlust als Biotop auszugehen.

Der Flachenanteil der versiegelten Flache liegt bei beiden FF-PVA unter 1 %. Teilversiegelte Flachen
bieten trocken- und warmeliebenden Pflanzen einen attraktiven Standort. Es ist nicht von einem
Totalverlust als Biotop auszugehen.

Bodenverdichtung tritt hauptsachlich wahrend der Bauphase auf und kann in der Regel durch eine
bauabschlieRende Lockerung und die langfristige Nicht-Intensivnutzung des Plangebiets wieder
behoben werden. Bodenumlagerungen konnen durch getrennte Lagerung und wieder Einbringung
der unterschiedlichen Bodenschichten verhindert werden. Lukas fragen

Durch Kraftfahrzeuge verursachte Schadstoffemissionen treten durch den geringen Bauaufwand nur
zeitweilig auf und sind ohnehin im Plangebiet allgegenwartig. Es ist nicht von anhaltenden
Auswirkungen auf das Mikroklima und die Luft auszugehen.

Von der FF-PVA ausgehende Lichtemissionen sind bei modernen Anlagen durch Verwendung
reflexionsarmer Oberflachen sehr gering. Ob die im geringen MaR auftretenden Modulreflexionen
auch Auswirkungen auf Flora oder Fauna haben, ist nicht eindeutig wissenschaftlich geklart.
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Erschiitterungen treten nur kurzzeitig wahrend der Bauzeit und fir Pflege- und Wartungsarbeiten
auf. Auch hier liegt mit BundesstralRe und Bahnstrecke eine Vorbelastung vor.

Eine Scheuchwirkung der beiden FF-PVA auf bestimmte Tierarten kann nicht ausgeschlossen werden,
gleichzeitig konnen FF-PVAs aber auch bei Einhaltung bestimmter Grundsdtze eine Lockwirkung
entfalten. Beispielsweise entsteht durch einen Wechsel sonnenexponierter und beschatteter
Bereiche eine Lebensraumaufwertung fir warme- bzw. sonnenliebende Arten, wie Zauneidechsen
oder auch Heuschrecken. Ebenfalls kann das entstehende extensive Grinland bei Einhaltung von
Mindestabstanden zwischen den Solarpaneelen eine Lockwirkung fir Bodenbriter, wie die
Feldlerche, haben.

Bei den vorliegenden Plangebieten handelt es sich um Naturraum, der durch Strafen und Bahnlinie
bereits Zerschneidung erfahren hat. Einen zusatzlichen Zerschneidungs- oder Barriere-Effekt kann fir
groRere Saugetierarten, wie beispielsweise Rehwild, nicht ausgeschlossen werden. Durch die im
Umfeld liegende Kulturlandschaft stehen allerdings ausreichend Nahrungshabitate zur Verfligung.
Fir kleinere Tierarten kann die Entstehung von extensivem Griinland auf der Ackerflache auch eine
biotopverbindenden Funktion ausiiben. Beispielsweise kdnnen Amphibien geschitzter von ihren
Uberwinterungshabitaten in die Laichhabitate wandern.

Die Solarmodule und Verbindungskabel zum Wechselrichter erzeugen liberwiegend elektrische und
magnetische Gleichfelder. Wechselrichter, die Einrichtungen, welche mit dem Wechselstrom in
Verbindung stehen, das Kabel zwischen Wechselrichter und Trafostation, sowie letztgenannte selbst
erzeugen dagegen elektrische und magnetische Wechselfelder. Hochfrequente elektromagnetische
Felder wie z. B. durch Mobilfunkanlagen und Mikrowellengeréate treten dabei aber nicht auf. Zudem
werden die Grenzwerte der BImSchV von FF-PVA deutlich unterschritten. Bei den Kabeln kommt es
zu einer weitestgehenden Aufhebung der Magnetfelder, da die Leitungen dicht beieinander verlegt
und miteinander verdrillt werden. Das elektrische Feld konzentriert sich auf den kleinen Bereich
zwischen den Leitungen. Schadliche Wirkungen auf die Arten sind nicht zu erwarten.

Ebenfalls konnen die visuelle Erscheinung und die Gerdusche der Anlage Auswirkung auf die Tiere
haben. Eine Gewdhnung der Tiere an die Installation erfolgt allerdings in der Regel sehr schnell.

3.5 Potentielle Summationswirkung der Vorhaben

Nordostlich und nérdlich wurden zwei Bauvorhaben durchgefiihrt (Abbildung 3). Beim nordéstlichen
Gebiet handelt es sich um das Gewerbegebiet Kropelin (Inkrafttretensdatum 1999). Beim nordlichen
Gebiet wurde der Stadt Windpark Kropelin (Inkrafttretensdatum 2000) verwirklicht. Bei den Gbrigen
Bebauungsplanen handelt es sich um Vorhaben im Innenbereich. In der ndheren Umgebung sind
aktuell nach unserem Wissen, neben dem ,Solarpark Bahnlinie Kropelin® und dem ,Solarpark
Bahnlinie Sandhagen”, keine weiteren Solarparks geplant. Im ndheren Umfeld sind demnach
weiterhin grolRe Acker- und Griinlandflachen vorhanden, um kurzzeitigen Verlust von Bruthabitaten
und Asungsflichen auszugleichen. Dariiber hinaus wird nach dem Bau der Anlage die Entwicklung
von Griinland und damit eine Aufwertung der bisher ausschliefllich landwirtschaftlich genutzten
Flache angestrebt. Die FF-PVA sind weiterhin mit groRen Modulzwischenrdumen geplant, so dass
nicht von groRerem Flachenentzug ausgegangen werden kann. Dementsprechend ist nicht von einer
negativen Entwicklung des Naturraums durch beide FF-PVA auszugehen. Auch in Summation mit
weiteren Bebauungen im Umfeld ist nicht von einer Zustandsverschlechterung der Erhaltungsziele
der beiden NATURA 2000 Gebiete auszugehen.
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Abbildung 3: Lage und rdaumliche Beziehung der geplanten Vorhaben und weiterer Bauvorhaben im
Aullenbereich

4, Prognose potenziell méglicher Beeintrachtigungen der Erhaltungsziele
4.1  Prognose zu den Erhaltungszielen des GGB DE 1936-301 , Westbriigger Holz“
4.1.1 Beeintrachtigungen auf LRT des Anhangs | der FFH-RL

Im GGB DE 1936-301 , Westbriigger Holz” sind zwei LRT des Anhangs | der FFH-RL vertreten. Sowohl
fir den natirlichen eutrophen See (EU-Code 3150) im sudlichen Teilgebiet des GGB als auch den
Fluss der planaren bis montanen Stufe (GroBer Hellbach, EU-Code 3260) kann eine Beeintrachtigung
der Lebensrdaume aufgrund der ausreichenden geografischen Entfernung zum Plangebiet
ausgeschlossen werden.
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4.1.2 Beeintrachtigungen auf Arten des Anhangs Il der FFH-RL

Im GGB werden im Managementplan drei Arten des Anhangs Il der FFH-RL mit signifikanten
Vorkommen genannt. Der Eremit (EU-Code 1084) wurde im Wald nahe Detershagen am Eickberg
nachgewiesen. Auch wenn dieser Wald direkt an den ,Solarpark Bahnlinie Sandhagen” angrenzt,
kann nicht von einer Beeintrachtigung der Art durch die Bauvorhaben ausgegangen werden. Zum
einen werden die vorgeschriebenen 30 m Abstand von Bauvorhaben zu Waldern eingehalten, zum
anderen bleibt der im Managementplan als Habitat beschriebene Altholzbestand am Eickberg
unberihrt. Da der Eremit generell auf diese Altholzbestande, spezieller mulmgefiillte Hohlen alter
Laubbdume, beschrankt ist, kann eine Beeintrachtigung ausgeschlossen werden. Sowohl das
Bachneunauge (EU-Code 1096) als auch der Fischotter (EU-Code 1355) werden ebenfalls nicht durch
die Bauvorhaben beeintrachtigt. Fir das Bachneunauge fehlen die Habitate (klare Bache und Fliisse
mit kiesigem Untergrund als Laichhabitat) auf und um die Plangebiete. Eine Beeintrachtigung des
Fischotters kann ebenfalls ausgeschlossen werden, da sie ihre Wanderungen in der Regel entlang von
Wasserldufen durchfiihren. Zwischen dem sudlichen Teilareal des GGB und dem ,,Solarpark Bahnlinie
Sandhagen” liegen 1,3 km (kiirzeste Entfernung), Westenbriigge und mehrere GemeindestraRen.

4.2 Prognose zu den  Erhaltungszielen des FFH-Gebiet DE  1936-302
»Kleingewdsserlandschaft stdlich von Krépelin®

4.2.1 Beeintrdachtigungen auf LRT des Anhangs | der FFH-RL

Im FFH-Gebiet DE 1936-302 ,Kleingewdsserlandschaft slidlich von Kropelin“ sind zehn LRT des
Anhangs | der FFH-Richtlinie vertreten. Da die kiirzeste Entfernung vom FFH-Gebiet zum ,Solarpark
Bahnlinie Kropelin“ 2,8 km betrdgt, kann eine Beeintrachtigung der LRT durch die Bauvorhaben
ausgeschlossen werden.

4.2.2 Beeintrdachtigungen auf Arten des Anhangs Il der FFH-RL

Im FFH-Gebiet werden im Managementplan drei Arten des Anhangs Il der FFH-RL mit signifikanten
Vorkommen genannt.

Sowohl die Rotbauchunke als auch der Kammmolch, die im gesamten FFH-Gebiet vorkommen und
dort hervorragende Laichbedingungen und Uberwinterungsplitze vorfinden, werden durch die
Bauvorhaben nicht beeintrachtigt. lhre Uberwinterungsplitze liegen in der Regel nicht weiter als
1 km entfernt von ihren Laichhabitaten. Dartiber hinaus liegen mehrere Verkehrswege zwischen den
Plangebieten und dem FFH-Gebiet. Das nachgewiesene Vorkommen von GroBen Moosjungfern
westlich von Steinhagen wird aufgrund der geographischen Entfernung nicht beeintrachtigt.
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4.2.3 Beeintrachtigungen auf Arten nach VSchRL

Im FFH-Gebiet, welches Bestandteil des Europdischen Vogelschutzgebietes (SPA) DE 2036-401
,Kariner Land” ist, werden 14 Brutvogelarten mit signifikanten Vorkommen genannt.

EU- Trivialname Bevorzugte Habitate Habitate vorhanden im Plangebiet
Code
A229 | Eisvogel an maRig schnell fliekRenden oder Nein
stehenden, klaren Gewassern mit
Kleinfischbestand, moéglichst von
Geholzen gesaumt
A031 | Weillstorch offenen Landschaften, | Nein
Feuchtgriinland, Flussniederungen
und -auen mit  periodischen
Uberschwemmungen, extensiv
genutzte Wiesen und Weiden
A081 | Rohrweihe Schilf- und Rohrichtbestande in | Nein, Gewdssern im ndheren Umfeld fehlen
Gewdsserndhe mit
Verlandungszonen, zunehmend auch
in Getreide- und Rapsfeldern
A122 | Wachtelkonig hochgewachsene deckungsreiche | Nein
feuchte Wiesen, Flussniederungen,
extensiv genutzte Agrarflachen
A236 | Schwarzspecht Buch- oder Mischwaldern, aber auch | Nein, dltere Baume im Umfeld bleiben unberihrt.
in Nadelwaldern mit dlteren Baumen
A320 | Zwergschndpper Laub- und Mischwadldern mit alten | Nein, dltere Bdume im Umfeld bleiben unberihrt.
Bdaumen und ausreichend
Baumhohlen
A127 | Kranich Britet in Feuchtgebieten und | Ja, Plangebiet aber kein bedeutender Kranich-
Mooren, Felder als Rastgebiete Rastplatz und 80 % der Flache des FFH-Gebiets sind
landwirtschaftlich genutzt.
A075 | Seeadler Waldern mit alten, stabilen Baumen, | Nein
zur Nahrungssuche Kisten, groRe
Seen oder Fliisse
A338 | Neuntoter offene strukturierte Landschaften | Ja, das Plangebiet weist strukturelle Ahnlichkeit zu
mit Hecken und Strduchern, Acker | den Habitaten im FFH-Schutzgebiet auf. Die Bereiche
und Waldrander mit Dornengebiisch | mit Hecken und Strdauchern im Plangebiet sowie im
Umfeld bleiben unberihrt.
A074 | Rotmilan landwirtschaftlich genutzte | Ja, das Plangebiet kann auch nach dem Bau weiter als
Kulturlandschaften ~ wie  Felder, | Asungsfliche dienen. Durch die Entwicklung von
Wiesen und Feldgeholze Grlinland ist von einer Verbesserung des
Nahrungsangebots auszugehen.
A072 | Wespenbussard offene, strukturreiche Walder mit | Nein, momentan keine Wiesen im Plangebiet
Lichtungen und Wiesen, brutet in | (ausschlieBlich Acker und Intensivgriinland) und
Waldern und an Waldrandern. dltere Baume im Umfeld bleiben unberiihrt.
A193 | Fluss-Seeschwalbe | klare und fischreiche Gewasser mit | Nein
Kiesstranden und Inseln,
Flussniederungen
A307 | Sperbergrasmiicke | hohe Straucher und junge Biume in | Ja, das Plangebiet weist strukturelle Ahnlichkeit zu
offenen sonnigen Wiesen, Weiden, | den Habitaten im FFH-Schutzgebiet auf. Die Bereiche
Heiden oder lichten Waldern mit Strduchern im Plangebiet sowie im Umfeld
bleiben unberihrt. Durch die Einstellung der
intensiven Landwirtschaft ist von einer Verbesserung
des Nahrungsangebots fiir die Sperbergrasmiicke
auszugehen.
A059 | Tafelente flache, nahrstoffreiche Seen, | Nein
vorzugsweise stehende

Binnengewasser
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Generell ist durch die geografische Entfernung des FFH-Gebietes zu den Plangebieten nicht von einer
Beeinflussung der dort beschriebenen Brutvogelvorkommen auszugehen. Fir die vorkommenden
Greifvogel, die durchaus grofle Gebiete fiir die Nahrungssuche nutzen, stehen beide Plangebiete
nach dem Bau weiterhin als Asungsfliche zur Verfiigung. Dariiber hinaus wird das FFH-Gebiet selbst
zu 80 % als landwirtschaftliche Flache genutzt, so dass fiir die beschriebenen Greifvogelvorkommen
ausreichend Nahrungshabitate vorhanden sind. Fiir Zugvogel, wie den Kranich, befinden sich keine
bedeutenden Rastvogelhabitate innerhalb des FFH-Gebietes.

5. Zusammenfassung und Fazit

Die Stadt Kropelin und die Gemeinde Biendorf planen jeweils die Aufstellung eines
vorhabenbezogenen B-Plan fiir eine FF-PVA. In der Stadt Kropelin handelt es sich um den
vorhabenbezogenen B-Plan Nr. 7 ,Solarpark Bahnlinie Krépelin® und in der Gemeinde Biendorf um
den vorhabenbezogenen B-Plan Nr. 2 ,Solarpark Bahnlinie Sandhagen”. Die benachbarten FF-PVA
liegen in der Nahe des GGB DE 1936-301 , Westbriigger Holz” und in weiterer Entfernung zum FFH-
Gebiet DE 1936-302 ,Kleingewasserlandschaft stidlich von Krépelin®. Eine FFH-Vorprifung wurde in
Abstimmung mit der Unteren Naturschutzbehoérde als ausreichend erachtet.

Die FFH-Vorprifung hat ergeben, dass betriebs- oder anlagebedingt weder mit einer
Verschlechterung des EHZ, der in den Schutzgebieten vorkommenden LRT des Anhangs | der FFH-RL,
zu rechnen ist, noch dass die Vorkommen von Arten des Anhangs Il der FFH-RL oder der VSchRL im
Bestand gefdhrdet werden. Ebenfalls ist davon auszugehen, dass mogliche temporéare
Beeintrachtigungen wahrend der voraussichtlich zweimonatigen Bauzeit durch Bertlicksichtigung von
VermeidungsmaRnahmen und Bauzeitvorgaben keine nachhaltigen Auswirkungen auf die Schutzziele
der Schutzgebiete haben. Insbesondere zum Schutz der Brutvogel sollte der Beginn der
ErschlieBungsarbeiten zwischen 01. Oktober und 28. Februar liegen. Die Festlegung der
Bauzeitenregelung erfolgt im Artenschutzrechtlichen Fachbeitrag und im Umweltbericht.

Sowohl fiir das GGB DE 1936-301 ,Westbriigger Holz“ als fiir das FFH-Gebiet DE 1936-302
»Kleingewasserlandschaft siidlich von Krépelin“ sind keine erheblichen oder nachhaltigen
Beeintrachtigungen der Schutzzwecke und EHZ zu erwarten. Aus gutachtlicher Sicht sind die
Vorhaben, auch unter Beriicksichtigung moglicher Summationswirkungen, bei Einhaltung von
festzulegenden VermeidungsmaBnahmen mit den Europaischen Schutzgebieten vertraglich.



I Stadt Kropelin vBPlan Nr. 7 ,Solarpark Bahnlinie Kropelin®

Stadt Kropelin
Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses
Gem. § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB})

Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 7 ,Solarpark Bahnlinie Kropelin®

Die Stadtvertretung der Stadt Kropelin hat in ihrer Sitzung am 14.12.2022 die Aufstellung des
vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 7 ,Solarpark Bahnlinie Krépelin® beschlossen und
das damit verbundene Bauleitverfahren eingeleitet.

Das Plangebiet liegt nérdlich von Detershagen, die Flache betragt ca. 40 ha.

Das Plangebiet liegt in der Gemarkung Detershagen und umfasst die Flursticke 1 (TIf.), 5
" (TIf), 6 (TIf.), 9/2 (TIf.), 9/8 (TIf.), 10 (TIf.), 11/1, 11/2, 12 (TIf.), 13 (TIf.), 14 (TIf), 15 (TK.), 16
(TI.), 17 (TIf.), 18 (TH.), 20 (TI.), 21 (TI.), 23 (TIf.), 24 (TIf.), 25 (TIf.) der Flur 1, sowie die
Fiurstiicke 163, 164, 165, 166, 167, 168, 169, 170, 171, 172, 173, 174, 176, 178, 180 und
182/2 der Flur 2.

Begrenzt wird der réumliche Geltungsbereich im Norden durch die Bundesstrale B105, im
Stiden durch landwirtschaftlich genutzte Fldchen und im Osten durch die Bahntrasse Rostock-
Wismar.

Das Plangebiet umfasst das folgende dargestellte Gebiet:
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Ziel des Bebauungsplans soll sein, durch Festsetzung eines sonstigen Sondergebietes
.Energiegewinnung auf der Basis sclarer Strahlungsenergie" gemaR § 11 Abs. 2 BauNVO die
Realisierung und den Betrieb einer Freiflachenphotovoltaikanlage einschlielfich der
erforderlichen Nebenan!aggn planungsrechifich zu erméglichen und die Erzeugung von

umweitireundiichem Solarstrom zu sichem.

Erforderliche AusgleichsmaBnahmen sowie die daflir notwendigen Flachen werden fest-
gesetzt. im Zuge des Bauleitplanverfahrens ist zu- kldren, inwieweit Einwirkungen auf die

Schutzgiiter bestehen.

Die Erstellung des Bebauungsplanes wird im zweistufigen Verfahren durchgefGhrt.

Der Beschluss wird: hiermit gemiR § 2 Abs. 1 BauGB ortsilblich bekannt gemacht.

Krépelin, den 21.12.2022
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Bekanntmachungsvermerk:

Bekanntmachungskasten
ausgehadngt am: 23.12.2022 nterschrift
abzunehmen am:  23.01.2023
abgenommen am:
Unterschrift
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Unterschriften-Sammlung der Bewohner Detershagen

Stadt Kropelin
Markt 1
18236 Krdpelin

Kropelin, den 28.7.2023
Betrifft: Einspruch gegen geplanten Photovoltaik-Gebiet Detershagen

Sehr geehrte Damen und Herren !

Hiermit lehnen wie Einwohner von Detershagen die geplante Photovaltaik-Anlage siidlich der
Bahnlmle in der Gemarkung Detershagen aus folgenden Griinden ab:

Die der sudhch der Bahnlinie in Richtung Detershagen geplanten eingefriedeten Solarflichen
verschandeln den Blick auf das Dorf als auch den Blick der Anrainer aus dem Dorf und wirken

.wertmindernd.

Die zu erwartenden Spiegelungen sind nicht zumutbar.
Fiir eine Tourismusregion ist dies nicht zumutbar.

Dariiber hinaus befinden sich dem geplanten Gebiet siidlich der Bahnlinie diverse Klein-Biotope,
Solle und Feuchtgebiete die als Lebensraum fiir Kleinséuger, Insekten, und andere Wildtiere
dienen.Auch diese sind schiitzenswert im Sinne des Naturschutzes.

Die regelmiRig im Dorf briitenden Stérche bediirfen der Wiesenflédchen und die Reflexionen der
PV-Flichen erschweren ein Bleiben der schiitzenswerten Vogel.

Wir fordern Sie auf im Rahmen des Planungsverfahrens dies maBgeblich zu beriicksichtigen und
die damit betroffenen Fldchen nicht als PV -Gebiet auszuweisen.

Mit freundlichen GriiBen

Die Anwohner von Detershagen



Hiermit unterschreibe ich, das ich den geplanten Bau einer
Photovoltaikanlage siidlich der Bahnlinie in der Gemarkung
Detershagen ablehne.

Detershagen, den 28.7.2023

Name/Vorname _ Adresse Unterschrift
},’%?’LDQLA Rearnrd- o U}@f NG 18 /\gi;\"\
Jolte Jen—thwr  [Fn Exbrs JhF TAAT
C Heth | Pagelo — e — g _
He@alon Ny T E‘\V,,Qm} 48 E‘\’\us‘ﬁ\\\.
L~ ‘_;dcbéwo/ — (v = (gj?@l‘)()\)/_
3@? af. 2~ e (,wln/f 17 ‘)Zw-
k’ AA— ({ J_/U/cjﬂwgu /! {(/: ; %
A I W =

ed | Ueiy An Calybaes AD | % Il

oz ke | Kakon /A (}ub{q&us /10 14 Watk

GW’ M ) s w uls Haus Af

?762% Kffﬁis s b /%
(e, Bt @L‘MS 2 S by
Hodie MSW% ‘ Hdr i :

Vd-/d ' /"’L A Kdy hot 6a

ﬁlﬂé’/au %th . Gl A W
"ﬂ»e/)—wﬂ-lutf. pryche/-cfow_,é4,ﬁ/ "‘1’/~\,{.
V"{/“/‘.Z 2, Babora #n £.HMha 7 A2 o 4
7({ 77 . Jhey /,// e ﬁ? £ FEa)s 4 O/ (//‘

. / . N ¢
o N N = 3 W ;
- s E{ S bl -Ou’ Mol [UMJ,-{JCU, S [s (_\’{&{;’A(‘Lb
M Cod€ U~ ( M

J[u:./u («E'



ﬂ{&#& e Pwcbowu Londarg b THidk-

Maufc.o \/fa\((occ(/( ﬁk&c(,\ou% éfv—ol(,\,(% 420\ //é
D()\wi(ox LJ{[}J—Q s i _ /%7

Rardin Scroufelbmgper  Fretower donduey M
EOM( Mowslees Teevcbows /““*”/“’Q 10

.qEJVJ QJ—% A EO‘(// 6’er A3
Ao guilla c'//w’f Ay EXbvg 17 s / ﬂ/
HW “ 7 3 27/\“21(
e 5@2 | . ?m%
UNAZY AnE Z;/JtJ ™ N
£ /Pom/{d’b@ L 2 /Q//f
R 0/ 4 < ‘ﬂ/’///%.
/;/c/mﬂﬂl //Dﬁq S~ % 9 %

Py AR Y% fu Erbbary 5 Al
Vwo%( ?e/fv% An Eb g'qr(]( AS™ A//’:—Q
Puskeiles , Woune fh Ebbarg & A // 7L
Cav peu 4@5*‘/ N/ YIS 'l
e C-x (Lw\fw'\ﬂ“"a’\’

[i& LV\]/,L ) <@ml £ Lo (c. [/7



	Vorlage
	Anlage  1 23-08-23_vbB-Plan_Nr._7_Kroepelin_PV_Anlage_Vorentwurf
	Anlage  2 Begründung Vorentwurf 23.08.2023
	Anlage  3 20230726_Geplante umweltrechtliche Gutachten_Detershagen
	Anlage  4 20230628_FFH-Vorprüfung Sandhagen_Detershagen
	Anlage  5 2023-08-04 Schreiben von Gemeinde Detershagen bzgl. Einspruch gegen geplanten Photovoltaik-Gebiet Detershagen _ Unterschriftensammlung

